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Die „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/^jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mar! 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.
ksri>8prevkrmLokIu8 » blr . 46.

Inserate finden ! die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten: Oldenburg

Annoncen - Expedition von F,
Büttner. Rastede : Herr P »st-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu . W .Scheller.

für Stadt Md Land»
Zeits e Gemewde- und LMrdes - JNteeesseW»

Ä38 . OLdenimrA SouNsbend
^ den 29 » September 1894 . XXMS . Jahrgang.

Hierzrr drei Beilagen.

heutigen Nummer unseres Glattes schließt
das dritte Ouartal. Diejenigen unserer geehrten

auswärtigen Monnenten, welche es bisher no'ch
versäumt haben sollten, das Abonnement auf die „Nach¬
richten"

zu erneuern , bitten wir, dies nunmehrunge¬
säumt nachholen zu wollen.

Auch in dem am Montag , den 1. Oktober , be¬
ginnendenneuen Ouartal kann noch fortwährend
anf die „Nachrichten" abonniert werden . Wird jedoch
bei verspäteter Gestellung eine Nachlieferung der bereits
erschienenen Nummern gewünscht, so erhebt die Post
hierfür von den Abonnenten eine Gebühr von 10 Pfg.

Nnfer Glatt kostet vierteljährlich 75 pfg ., mit
postbestellgetd 1 Mk. 15 pfg . Jede Postanstalt nnd
jeder Landbriefträger nehmen Gestellungen an.

Wir machen unsere hiesigen Abonnentennochmals
darauf aufmerksam, daß unser Statt nach Aufstellung
der RotaLionsmaschine (Ende November ) früher
als bisher, und zwar um 2 Uhr nachmittags , zur
Ausgabe getaugt; spätestens um 4 Uhr nachmittags
werden die „Nachrichten" dann in den Händenalter
Abonnenten der Stadt und Umgegend sein. Ner-
spätete Zustellung, wie sie z . G . gestern durch die
verzögerte technische Herstellung infolge der in letzter
Stunde eintausenden Marktannoncen hervorgernfen
wurde , wird dann völlig ausgefchtofsen sein.

Der Verlag
der „llachr. f. Stadt u. Land ."

' Oldenburg , 29 . September.
Jmrerpslitische Ausblicke.

. . . . Mit eherner Glocke ruft der Zeitgeist zur
Sammlung alle, die in den dornigen und oft so undankbaren
Geschäften der Politik mitzuraten und mitzuthaten haben.An Anregungen für politisches Wirken und Schaffen hat es
in den letzten Tagen nicht gefehlt. Die Zahl der großenund kleinen Gesetzesvorlagen, welche ihrer Erledigung durchden Reichsta g harren , ist nicht gering, und die bevorstehende
Session , die erste, welche in dem neuen und glanzvollen
Reichshaufe am Königsplatze in Berlin abgehalten wird, wird
nicht nur wichtige Aufgaben zum Abschluß zu bringen haben,
sie wird vielleicht auch berufen sein , der Politik ganz neue, oder
doch andere Wege zu weisen . - Es heißt, die eine oder-
andere Anregung aus den letzten Reden des Kaisers solle

! bereits in Thaten umgesetzt werden, — darüber aber Ver¬
mutungen anzustellen, wäre ganz zwecklos.

I Politischer, wirtschaftlicher und sozialer Hader trennt
überall dis Gemüter in Deutschland, durchtost ganz Europaund hohe Anforderungen sind es, die an die Einsicht der

> Staatsmänner , an dm Patriotismus der Bürger
gestellt werden. Es hat in der letzten Zeit nicht an kräftigen

i und berufenen Aufforderungen gefehlt, versöhnlichererStimmung
! Raum zu geben und vor dem einen Großen , dem Wohle des

Vaterlandes und der gesamten Nation , kleinliche Gegensätze
! in dm Hintergrund treten zu lassen. — „ Die Ueberzmgung
! wechseln ? " wird da mancher fragen . Nein , aber von jedem
! ehrenhaften Mann kann beansprucht werden, daß er seine
^ Ueberzeugung da dem Heile der Nation unterordnet , wo dies
^ die Verhältnisse gevieterisch erheischen. Wir wollen uns nicht

darüber hinwegtäuschen, daß uns stürmische innere Kämpfe
> im bevorstehenden Winter erwarten , — möge dann das
! Reichsparlament nicht wieder der Tummelplatz so häßlicher
. Leidenschaften werden, wie dies schon des öftern der Fall
! gewesen . Wir wollen dies den Ungarn und Franzosen über-
! lassen. -
! Der Kaiser hat in seinen letzten denkwürdigen Reden

viel von der Bekämpfung der Umsturzbestrebungen gesprochen und

deutlich genug betont, daß nur der Zusammenschlußder staatser¬
haltenden Parteien einen sicheren und festen Wall gegendieselben bietet. Aber diese feste Koalition der bürgerlichenParteien ist es eben, woran es fehlt . Wir wollen da aufdie sehr verständigen Ausführungen Hinweisen , die ProfessorHans Delbrück in den preußischen Jahrbüchern über die
Maßregeln gegen den Umsturz macht. Er sagtu . a . :

„ . . . . Was wir heute zu thun haben , ist die Bekämpfungschädlicher Lehren und einer schädlichen Partei . Das ist aufdem Wege der Gesetzgebung , wenn man nicht, wie in Rußland,alles politische Leben toischlagen will, immer nur in sehr ge¬ringem Grade und auf ganz kurze Dauer zu erreichen, wie uns
gerade unser letztes Sozialistengesetz beweist . In der letzten Periodeunter der Herrschaft dieses Gesetzes hat die Sozialdemokratiegrößere
Fortschritte gemacht als in der Periode nachher . . . . Ich er¬innere an eine Ausführung, die der Minister Herrfurth einmalim Reichstage machte . Als ein besonders wiäsames Mittel der
Zügelung gilt die Auflösung aufreizender Versammlungen.Jede solche Auflösung aber, wenn sie nicht wirklich nur im offen¬baren Notfälle stattfindet , hat den Nachteil , die Teilnehmer in
einen starken Aerger , oft in einen leidenschaftlichen Zorn wegendes gestörten Abends zu versetzen. Das ist aber gerade , was die
Sozialdemokratie will. Ihre Argumente und Deklamationen sind
allmählich etwas abgegriffen und langweilig geworden . Viel wirk¬
samer als die stete Wiederholung abgedroschener Sentenzen ist ein
Thatbeweis, daß der deutsche Staatsbürger wirklich unter einer
drückenden Tyrannei seufzt, und dieser wirdam schönsten durch die Auf¬
lösung der Versammlung geliefert . Die Agitatoren also , statt sichmit langwierigenBeweisen abzugeben , arbeiten planmäßig von An¬
fang an auf eine Auflösung hin und lachen sich ins Fäustchen,Wenn die Polizei ihnen wirklich den Gefallen gethan hat. Man
kann nicht genug vor solchen Maßregeln warnen, die den alten
Satz illustrieren „Blinder Eifer schadet nur" . Dis einzig wahre
Bekämpfung der Ümsturzbestrebungen besteht in dem Zusammen¬schluß der staatserhaltenden Parteien , wie sie der Kaiserin seiner Königsberger Rede gefordert hat. Ob aber diese feier¬
liche Aufforderung des Monarchen einen Erfolg haben wird, das,
müssen wir offen gestehen, ist uns leider sehr zweifelhaft , und zwarist es nicht blos Schuld der Parteien, sondern auch Schuld der
Regierung. Die bürgerlichen Parteien halten es sozusagen
nicht für nötig , sich anzustrengen , ihre eigenen Ansprüche etwas zumäßigen, sich untereinanderzu nähern, die Forderungen der Arbeiter¬
klasse billig zu erwägen , weil sie immer hoffen und sich darauf
verlassen , daß die Regierung durch gesetzgeberische und Polizei¬
maßregeln die Massen zügelt und ihnen vom Halse hält. DieserZustand der Halbheit ist es , der unser öffentlichesLeben lähmt . Wenn die Regierung die Entschlossenheit hätte , zuerklären , daß die polizeiliche Einengung der Sozialdemokratie ihrbei dem Umfang, den diese Partei nun einmal erreicht hat, nicht
mehr nützlich erscheine, und daß die Herren Staatsbürger deroberen Klassen einmal selber etwas nach dem Rechtensehen möchten, und sich erinnern , daß ihre bürgerlichen Pflichtenmit Steuerzahlen und Abstimmen noch nicht erfüllt seien, sowürde es bald ganz anders bei uns aussehen . Selbst¬verständlich bleibt die polizeiliche Ueber-
wachung des Anarchismus , selbstverständlichdie strengeBestrafung jeder strafrechtlich faßbaren Handlung,
auch in Wort oder Schrift, selbstverständlich auch Ergänzung des
Strafgesetzbuches , wo irgend ein Bedürfnis austaucht ; aber die
polizeiliche Vorbeugung gegen die Ausbreitung der sozial¬
demokratischen Partei und Parteilehren ist nicht

'etwa zu verschärfen,
sondern aufzugeben, und dieser Teil des Kampfes in einer rein¬
lichen Scheidung ausschließlich den Parteien zu überlasten . Nichteinmal eine Hoffnung, daß die Polizei ihnen hierin zu Hilfe
kommen könnte , ist den Parteien zu lassen, da sie sonst nicht den
genügenden Eifer entwickeln."

4- * *

Die russische Mehrheit in der bulgarischen
Volksvertretung.

Mit ziemlicher Gleichgiltigkeit konnte man bisher den
Dingen zusehen, die da unten in Bulgarien sich abspielten, —
kam man doch dabei über den Bereich der großen Worte
nicht hinaus . Von den Worten ist man nun aber zu Thaten
übergeganzen , die bedenkliche Dinge im Gefolge haben können,
für die Ruhe im Balkan wie für die Selbständigkeit Bul¬
gariens , und noch mehr für die Regierungsherrlichkeit des
Fürsten Ferdinand . In Bulgarien haben bekanntlichWahlen
stattgefunden. Orientalische Wahlen haben im allgemeinen
wenig auf sich , es sind Produkte der Stimmung der herrschen¬
den Männer, und auch in Bulgarien werden die Wahlen nach
dem Willen der Regierung gelenkt.

Wenn — wie wir auch berichteten — das bulgarische
Ministerium Stoilow dieser Tage mit großen Worten ver¬
kündete, es habe den Bulgaren die in den letzten Jahren ent¬
behrte Freiheit der Wahl wiedergegeben, so ist das nichts als
eitel Phrase . Man muß nur die Berichte lesen , die aus Umwegen
auS Sofia in die Welt gesandt werden ; daraus kann man
u . a . die erbauliche Thatsnche entnehmen, daß z. B . auch bei
den letzten Wahlen wieder derjenige, der ein einflußreicher
Gegner der Regierung war , mit einer Tracht Kantschuhhieben

zum Stillschweigen gebracht wurde, — vor allem hat aberder Rubel wieder einmal kräftig gerollt . Das ist auch die
Erklärung dafür , weshalb nun mit einem male die
bulgarische Volksvertretung, die Sobranje, eine
russenfreundlich e Mehrheit

'
aufweist. Dieselbe Körper¬

schaft , die sich seit Jahren gegen jede Verbeugung gegenRußland aussprach, macht heute ihre Reverenz vordem Zaren . Das ist ein bedenkliches Zeichen, denn wenn
Rußland die Rubel nicht spart , so hat es in der bul¬
garischen Volksvertrelungsmehrheit sehr gefügsame Diener.Bleibt diese Partei in Sofia am Ruder , bestimmt sie die
Regierung , ihr unbedingte Heeresfvlge zu leisten, dann wirdes mit der Ruhe im Balkan und der Selbständigkeit Bul¬
gariens bald übel bestellt sein - — Daß auchFürst Ferdi¬nand sich nach der Huld des Zaren sehnt, ist bekannt. Recht
kennzeichnend sind in dieser Beziehung die Mitteilungen , dieder Wiener Korrespondent der Londoner „ Times " zu machenin der Lage ist und die wir an anderer Stelle (stehe Aus¬
land) wiedergegeben haben.

Deutsches Reich.
NerM , 29 . September.

— Reform der Börse. Anknüpfend an die That-
sache, daß seit der vorjährigen Börsenenquete die Regierung
noch nichts gethan hat, um eine Reform der Börse in die
Wege zu leiten, versichert die „ Kreuzztg .

" in einem energisch
gehaltenen Artikel, es sei ihr glaubwürdig mitgeteilt worden,
daß der Kaiser im Herbst . 1891 durch das Civilkabinett im
Schooße des Staatsministeriums die Börsenreform auf das ent¬
schiedenste hat anregen lassen und auch in allerneuester Zeit bei
besondererGelegenheit Anlaß genommen hat , an anderer Stelle
direkte Maßnahmen anznordnen . Im klebrigen wendet sich dasBlatt namentlich gegen die Zustände auf der Berliner Produkten¬
börse , wie sie durch massenhafte Einführung minderwertigen
russischen Getreides entstanden sind, und nennt den Kampf
gegen diese Zustände einen integrierenden Bestandteil des
Kampfes für Religion , Sitte und Ordnung.— Der „ Reichsanzeiger" wendet sich in seiner neue¬
sten Nummer gegen den „ Vorwärts"

, um an einem Artikel
desselben zu beweisen , mit welchen Mitteln der „ Vor¬
wärts" Stimmung , insbesondere unter den Arbeitern der
Königl . Institute, zu machen sucht . Der betreffende Vorwärts-
Artikel hatte , auf Grund einer einem Meister des .Feuerwerks-Laboratoriums in Spandau gestohlenenListe, die Verwaltungdes Laboratoriums wegen ihrer Maßnahmen gegen zu ent¬
lassende Arbeiter scharf angegriffen . Der „ Reichsanz .

" weist
nun die Vorwürfe des „ Vorwärts" als unbegründet zurückund zeigt an einzelnen Beispielen, daß dort , wo Entlassungenvon Arbeitern des Kgl . Laboratoriums wegen Arbeiismangels
notwendig wurden, mit der größten Rücksichtnahme auf die
persönlichen Verhältnisse der Arbeiter verfahren worden ist.Der Artikel des „ Reichsanz .

" schließt wie folgt : „ Freilich,
zufriedene Arbeiter sind nicht diejenigen Elemente, welchedie Sozialdemokratie gebrauchen kann.

"
— Der Feier der Einweihung des neuen Reichs¬

tagsgebäudes wird , wie es heißt, eine Abschiedsfeier im
alten Gebäude vorausgehen.

« NÄMM.
Rußland . Die beunruhigenden Gerüchte über den

Zustand des Zaren wollen nicht verstummen. Wie das
„ Berk. Tgbl .

" meldet, habe der Zar in Bielowesch einen
Schlaganfall gehabt. Prof . Sacharjin habe daraus einen
Aufenthalt in Livadia vorgeschlagen, doch habe sich der Zar
für Spala entschieden , wo er schwach angekommen sei und
einen leichteren Nervenzufall erlitten habe. Sacharjinbestreite,
daß der Zar an Zuckerkrankheit leide.

Bulgarien . Interessante Aufschlüsse über die Be¬
mühungen des Fürsten Ferdinand , sich die Anerkennungdes Zaren zu verschaffen , weiß der Wiener Korrespondent
der „ Times " zu geben ; derselbe teilt darüber mit:

Kurz nach dem Tode des Herzogs Ernst von Koburg verfaßte
Fürst Ferdinand eine lange Denkschrift über die Lage B ulganens
und seine eigene unklare Stellung , wie sie durch die Nichtaner¬
kennung seitens der Mächte veranlaßt würde . Diese Denkschrift
nahm die Prinzessin Clementine selbst nach Koburg mit und über¬
reichte sie dem neuen Herzoge von Koburg mit der dringendenBitte, sie zur Kenntnis des Zaren zu bringen. Die Prinzessin
Elementine wies dabei darauf hin , wie unangenehm es sei, daß
ein Mitglied des Hauses Koburg eine nur geduldete Stellung ein¬
nehme , wie ihr Sohn . Die Denkschrift wurde dem russischen
Thronfolger während seines Aufenthaltes in England einge¬
händigt, der sie dem Zaren üb erbrachte . Mrs das geschah ohne



Kenntnis Stambulows , vor dem die Sache ängstlich geheim ge¬
hulten worden war. Da keine Antwort vom Zaren kam , so scheint ^
Fürst Ferdinand geglaubt zu haben, einen Beweis seiner bcms .

'
üäss geben zu müssen . Er entließ Stambulow. Dann deutete er
an, daß er für eine Antwort auf seine Denkschrift dankbar sein
würde . Schließlich langte denn auch eine Antwort an, aber, wie
es scheint, nicht unmittelbar vom Zaren. Die Antwort aber
lautet« , daß, ehe die in der Denkschrift erwähnten Sachen einer
Erwägung unterzogen werden könnten , vorher eine neue Wahl eines
Fürsten äirch eine freigewählte Sobranje stattfinden und der Ver-
fsssungsartikel wegen der Religion des Thronfolgers aufgehoben
werden müßte , dann erst könne die bulgarische Frage vom Zaren
wieder in Erwägung gezogen werden . Schroffer konnte die Ant¬
wort Wohl nicht ausfallen, und wenn Fürst Ferdinand auch jetzt
noch nicht über die in Petersburg maßgebenden Ansichten aufge¬
klärt ist, dann ist ihm wirklich nicht,zu helfen.

Amerika . Aus Panama wird unter dem gestrigenDatum ein anarchistisches Attentat gemeldet: Bei einer
militärischen Revue in San Josö feuerte der Anarchist Araya
fünf Schüsse auf den Präsidenten von Costarica, Jglesias,
ab, welcher unverletzt blieb. Araya und 24 Mitschuldige
wurden verhaftet.

— Die „ Newyorl World " bringt in ihrer gestrigen
Nummer laut telegraphischer Meldung aus Newyork folgende
Sensationsmeldung: §

„ Admiral da Gäma behauptet auf Grund einer von einem
bekannten Engländer erhaltenenChiffredepeschs, in Rio de Janeiro
wüte seit fünf Tagen ein Straßenkampf; die portugiesischen Kauf¬
leuts würden überfallen . Die Unruhen seien von Peiroto an-
gezettelt , welcher in Civil verkleidete Soldaten zu den Angriffen
aushetze unter dem Vorwände, dis royalistische Versammlungzu
sprengen . Rio de Janeiro gleiche einem militärischen Lager.
Wie es heiße , sollen 328 Personen getötet und 213 verwundet
sein . Der Schaden an fremdem Eigentum werde auf IV- Will.
Dollar geschätzt."

Die brasilianische Gesandtschaft in Paris hat jedoch gestern
Vormittag eine vom gestrigen Tage datierte Depesche aus !
Rio de Janeiro erhalten , in welcher von jenen angeblichen i
Unruhen kein Wort erwähnt wird . Die ganze Dieldung der i
„ World " wird deshalb für vollkommenunbegründet gehalten , ß

TelMWhWe SeMcheN
der „MckrichtM Ur Stadt und

rmd usuefte Meldungen.
LDL . Berlin , 29 . September . Der Gcnremaler

Friedrich Kraus ist gestern hier gestorben.
Malaga , 29 . September. Der Ausstand der Arbeiter

nimmt einen beunruhigenden Umfang an . Die Werkstätten
werden von Militär bewacht.

Brüssel , 29 . Sept. Großes Aufsehen erregt die Ent¬
hüllung der „ JndependanceBelge "

, nach der die Regierung
mehrereArbeiterführer besoldet, damit diese mit ihrem
Anhänge liberale Wähler - Versammlungen spren¬
gen. Einer dieser Arbeiterführer wurde von den Liberalen
in einer offenen Versammlung in Nivelles , dem Wahlbezirke
des Ministerpräsidenten , entlarvt . Alle liberalen Blätter
sprechen ihre Entrüstung über dieses Vorgehen der Regie¬
rung aus.

URL . Paris , 29 . Sept . Der hiesige „ Newyorker
Herald " meldet aus Shanghai: Die chinesische Armee hat
im Valugebiet revoltiert, die Soldaten zerschlagen
alle Waffen . Es herrscht eine unbeschreiblichePanik . In
Peking wird die Lage China 's als verzweifelt angesehen.

LDL. London , 29 . Sept . Reuter 's Bureau meldet
aus Shanghai: Es ist das Gerücht verbreitet, daß Li-Hung-
Shang die Erlaubnis erteilt worden sei, an den Kriegs¬
operationen selbst teilzunehmen. Derselbe werde sein
Hauptquartier in Lutai aufschlagen. Die ' Chinesen
sollen Korea geräumt und sich 30 Meilen westlich
des Jalustusses konzentriert haben. Zahlreiche chinesische
Truppen sollen desertiert sein , da es an Waffen und Munition
mangelt.

LDL. London , 29 . Sept . Reuters Bureaus meldet
aus Dokohama : Die Bevölkerung ist für die Fortsetzung des
Krieges und trotz aller Hindernisse für einen entschlossenen
Angriff auf Peking . Die Kriegskosten werden unverzüglich durch
das Parlament genehmigt. Fortwährend gehen Verstärkungen
ab, deren Bestimmung unbekannt ist.

LDL . London , 29 . Sept . Die „ Times " melden aus
Dokohama : Die japanische Armee in Korea rückt eiligst nach
Norden vor, wo keinerlei Widerstand erwartet wird. —
Die Blätter veröffentlichen eine Depesche aus
Shanghai, wonach der Kaiser von China beabsichtige, alle
Mandarinen und sämtliche Führer, einschließlich des Vize-
lönigs Li-Hung -Shang, abzusetzen.

UDL. Newyork , 29 . Sept . Aus Minnesota wird
neuerdings eine schrecklicheFeuersbrunst gemeldet. Eine
große Anzahl Häuser sind eingeäschert und viele Menschen
umgelommen. Die Ernte ist größtenteils vernichtet.

Aus dem Großhrrzogtum.
(Der Aachdruck unserer mit Korrcspondenzreichen versehenen Originalbericht«

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichteAber lskale Vorkommnisse find der Redaktion stet» willkommen)

Oldenburg, 29 . Sept.
* Militärisches . Der Assistenzarzt 1 . Kl. der Re¬

serve Lr . Claßen vom Landw . Bezirk I . Oldenburg ist
zum Stabsarzt ; der Assistenzarzt2 . Kl. der Reserve vr . L auxvom Landw . Bezirk II . Oldenburg ist zum Assistenzarzt
1 . Kl. befördert.

** Der Gendarmeriesergeant Lüttmann, bisherin Eversten, ist für die Stelle eines Stabswachtmeisters in
Birkenfeld in Aussicht genommen.

** Ans der kürzlich stattgefundenen Nahrungs¬
mittel-Ausstellung in Dresden wurde Herr Ert aus
Hannover mit der goldenen Medaille und einem Ehrendiplom
ausgezeichnet. Hierzu sei noch bemerkt , daß Herr Ert mit
seiner Kuchen- und Konfektbäckerei zum Kramermarkt hier
wieder eingetroffen ist.

* Folgendes rwch nicht bekannte Gedicht Julius
Mosen s , gerichtet an ein Fräulein Wilhelmine Jäger , ver¬
öffentlicht der „ Vogt . Anz.

" :
Wie eines Veilchens Knospe tief verletzt
Dom späten Nachtreif sich von neuem hebt,
Wenn sie ein Frühlingsregen heilend letzt,
Und schöner dann das blaue Kelchlein webt,So, Freundin! nach der langen Thränennacht
Begrüße Dich der Sonne neue Pracht,
Um in des Frühlings frischen Laubgewinden
Dich nun genesen wieder froh zu finden.

-L- Dis Wespen können den Menschen bekanntlich
unter Umständen recht gefährlich werden, wie auch folgender
Vorfall zeigt : An der Mittagstafel eines Restaurants an
der Langenstraße hiers. verzehrte man zum Nachiisch einige
prächtige Birnen . Plötzlich klagte einer der Herren , der
etwas hastig gegessen hatte , über heftige Schmerzen im
Munde , die mit der leisesten Bewegung sofort Annahmen.
Vergeblich forschte man nach der Ursache derselben, bis sich
schließlich tzerausstellte, daß sich hinten im Munde des Be¬
treffenden eine Wespe festgesetzt hatte , die mit ihrem Stachel
bereits das Zahnfleisch und die Zungenwurzel zerstochenhatte,
sodaß eine bedeutende Anschwellung der verletzten Teile ein¬
getreten war . Man muß annehmen, daß die Wespe in der
genossenen Birne gesessen hat und so mit in den Mund ge¬
schlüpft ist. — Im vorigen Jahre ist jemand von einer
Wespe, die er mit einer Zwetsche verschluckt hatte , in den
Hals gestochen und hernach an Erstickung gestorben.* Spielplan - es Großherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 30 . Sept . : Aus der Ferne, Lustspiel in
1 Akt von Bulthaupt; Die beiden Neichenmüller, Posse
mit Gesang in 4 Akten von Anno; Dienstag , den 2 . Olt. :
Narciß, Trauerspiel in 5 Aufzügen von Brachvogel ; Mitt¬
woch , den 3 . Olt. : 1 . Abonnements -Vorstellung für Aus¬
wärtige : Nathan der Weise, dramat . Gedicht in 5 Auf¬
zügen von Lessing; Donnerstag , dm 4. Okt : Robert und
Bertram, Posse mit Gesang in 4 Abteilungen von G . Raedsr;
Sonntag, den 7 . Okt. : Der Talisman, dramatisches
Märchen in 4 Aufzügen von Fulda.

s . Jagd . Am nächsten Montag wird auch der arme
Lampe wieder schonungslos der Verfolgung des Jägers
preisgegeben. In Jägerkreisen ist man vielfach der Meinung,
daß mindestens ein mittlerer Bestand an Hasen in den Jagd¬
revieren zu konstatieren ist. Allerdings werden einige Reviere
derart abgeschossm, daß es dem Langohr trotz seiner großen
Vermehrungsfähigkeit nicht möglich ist , das Revier wieder
gut zu besetzen . — Im Osternburger Moor haben sich jetzt
auch wiederBirkhühner angesiedelt, die hoffentlich zunächst
geschont werden.

-x- Einen glückliche « Fund machte anfangs dieser
Woche in Nadorst ein dortiger Einwohner . Er fand hinter
der Platte eines nunmehr abgebrochenen, schon seil mehreren
Jahren nicht gebrauchten sogenannten „ Bötofens " ein auf
30 Thaler lautendes Sparkassenbuch noch wohl erhalten vor.
Das Zimmer , in welchem der Ofen abgebrochen wurde, ist
vor ca . 10 Jahren einmal an eine Familie vermietet gewesen,
die später nach einer Fabrikstadt Süddcutschlands verzogen ist
und auf deren Namen das Sparkassenbuch lautet . Seitdem
hat man den betr . Raum nur als sog . „ Rumpelkammer" be¬
nutzt, sonst wäre vielleicht der eigentümliche Geldschrank, der
jedenfalls nur durch einen unglücklichen Zufall zu solcher
Ehre gekommen ist, schon eher entdeckt . Man wird natürlich
Anstalten treffen, den rechtmäßigen Inhabern das Geld,
welches sich mit Zins und Zinseszins inzwischen bedeutend
vermehrt hat , wieder zukommen zu lassen.* Ueber die Original -Jackley-Truppe (inter¬
nationale Circus - Spezialitätengesellschaft) , welche während
des Kramermarktes hier Vorstellungen giebt, schreibt die
„Hannov . Volkspost " in Verden u . a . :

Jede Nummer des Programms wurde unter nicht enden¬
wollendem Applaus und Hervorruf der Künstler und Künstlerinnen
ausgeführt. Wir müssen bekennen , die vorzüglichen und groß¬
artigen Leistungen der Gesellschaft übertreffen wirklich alles bis jetztin dem Fache der Gymnastik , Akrobatik re. Geleistete und haben
wir in Len größten und renommiertesten Cirkuffen wie Renz,
Busch , Schumann, Carrö re. in diesem Fache etwas Großartigeres
und Besseres nie gesehen. In Verden war noch nie eine derartigeGe¬
sellschaft, die nur annähernd den Leistungen der Original-Jackley-
Truppe gleichkommt , und können wir den Besuch der Vorstellungen
auf das Wärmste empfehlen . Das Auftreten der Gesellschaft ist
ein äußerst nobles, die Garderobe der Künstler und Künstlerinnen
brillant. Die Gesellschaft des Herrn Jackley gastierte auch schonin Amerika , England und Frankeich.* Das Originaltheater Geschwister Melich,
welches auch in diesem Jahre wieder zum Kramermarkte hier
eingetroffen ist, zählt zu den hervorragendsten Sehens¬
würdigkeiten desselben. Dem Theater ist an anderen Orten
schon der Besuch höchster Herrschaften zuteil geworden. Noch
kürzlich ist der Direktion nachstehendes ehrenvolles An¬
erkennungschreibenvom Strelitzer Hof zugegangen : „ Es freut
mich , Ihnen Mitteilen zu können, daß I . K. H . die Groß¬
herzogin , welche gestern Abend mit den Prinzessinnen-
Enkelirmen Ihr Theater mit einem Besuch beehrte, Höchstihre
volle Anerkennung über die vortrefflich ausgeführten und
unterhaltenden Vorstellungen ausgesprochen hat. v . d . Lühe,
Kammerjnnker, Kavalier I . K. H . der Großherzogin von
Mecklenburg-Strelitz .

"
-i- Im Gasthof „Zirm Adler " (Besitzer Herr C.

von Rönnen ) werden während der Markttage Vorstellungen
der Sängergesellschaft „ Excelsior"

(4 Damen und 2 Herren)
gegeben. Näheres im Inseratenteil.-st Krichels Menagerie , welche während des Kramer¬
marktes auf dem Pferdemarktplatze zur Schau gestellt ist,
wird gewiß ihre Anziehungskraft auf das Publikum nicht
verfehlen. Es werden da Tiere aus allen Welttellen gezeigt. Be¬
sonders aber dürfte das Auftreten des Tierbändigers Krichel jr.

im Centralkäfig der großen Löwengruppe ein interessanter
Schauspiel sein.

-x- Unfälle . Auf dem Pferdemarktplatze hatte
gestern Nachmittag ein bei dem Aufbauen der Buden be¬
schäftigter Arbeiter das Unglück, mit einer schweren Last auf
dem schlüpfrigenBoden auszugleiten und direkt vor die Pferde
eines fahrenden Lastwagens zu fallen . Die Situation war
im höchsten Grade kritisch ; doch im letzten Moment fiel ein
Marktbezieher den Pferden in die Zügel und brachte sie zum
Stehen . Das eine Pferd hatte jedoch dem Gestürzten bereits
mit dem Hufeisen eine tiefe Wunde am Kopfe beigebracht. —
Ein anderer Unfall ereignete sich gestern in Osternburg,
wo ein Landarbeiter mit einem großen Haumesser die Graben¬
ufer der Gründe seines Arbeitgebers begradigte. Während
der Frühstückspause brachte die Frau desselben ihm das
Frühstück und stürzte beim Fortgehen über das am Boden
liegende Haumesser und zwar so unglücklich , daß sie eine
klaffende Wunde an der Stirn und mehrere Schnittwunden
an der rechten Hand davontrug . Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle. — Einen Wruch des rechten Fußes hat sich
gestern Mittag das vierjährige Söhnchen eines vor dem
Heiligengeistthore wohnenden Handwerkers beim Ausgleiten
auf der Treppe zugezogen. — Ein ärgerliches Miß¬
geschick hatte gestern Nachmittag ein Marltbezieher auf der
Nadorstcrchaussee. Dort lief ihm von seinem Wagen ein
Rad ab, so daß derselbe umstürzte und die ganze Last, die
aus mit Kuchen gefüllten Kisten bestand, auf die Straße fiel.

-xx- Nadorst . Durch einen Sturz vom Wagen
hat sich der 12jährige Sohn eines Landwirtes in Donner¬
schwee recht schwere Verletzungen an der Stirn zugezogen.
Der Knabe hatte mit demKnechte seines Vaters eine Ausfahrt
nach Rastede gemacht. Aus dem Rückwege scheutendie Pferde
vor einem plötzlich vor ihnen niederschießendenPapierdrachen
und stürmten in rasendem Galopp die Nadorster Chaussee
entlang . Bei einen Anprall des Wagens an einen Feldstein
flvg der Knabe kopfüber vom Wagen und hat sich außer
einer ziemlich bedeutenden Wunde am Kopfe auch noch eine
Verletzung am rechten Oberarm zugezogen. Die Pferde
wurden von einem des Weges daherkommenden Landmann
aufgegriffen und zum Stehen gebracht. Der Knecht und die
Pferde haben keinen Schaden erlitten.

-4- Ohmstede . Die von der Staatschaufsee abgehende
Gemeindechaussee nach Loyerende, welche wegen des Bahn¬
baues tiefer gelegt werden mußte und seit längerer Zeit ge¬
sperrt war , wird nunmehr in der betr . Strecke neugepflastert
und in einigen Tagen wieder zu passieren sein . Ferner wird
an der Staatschaufsee an der Stelle, wo dieselbe von der
Bahn durchschnitten wird , gearbeitet ; man hat in Aussicht
genommen, hier die Klinlerbahn provisorisch herzustellen,
damit diese Strecke wieder benutzt werden kann. Der Sandweg,
welcherz . Zt . benutzt werden muß , ist bei dem jetzigen Regen¬
wetter in wenigen Tagen schon so zerfahren, daß fast jedes
einigermaßen beladene Fuhrwerk Vorspann haben muß . Es
wird jetzt schon an der nördlichen Seite der Chaussee mit
der Ausschachtung begonnen, alles Material wird zum Bahn¬
damm in den Donnerschweer Wiesen benutzt.

* Angnstfehn, 28 . Sept. In der im Struß 'schm
Wirtshause Hierselbst abgehaltenen Monatsversammlung des
hiesigenOrtsvereins der deutschen Gewerkvereine
der Maschinenbau - und Metallarbeiter wurde
zunächst der Kafsebericht verlesen und die den früheren Mit¬
gliedern der aufgelösten Jnvalidenkasse noch zukommenden
Gelder ausbezahlt , worauf die in Aussicht genommene
Weihnachtsfeier beraten wurde. Die Anregung , eine Weihnachts¬
feier für die Kinder der Mitglieder abzuhalten , fand lebhafte Zu-
stimmung . Die Feier sollam Sonntagvor Weihnachten(4 . Advent)
abgehalten werden. Ein aus der Versammlung gewähltes
Komitee, bestehend aus 6 Personen , wird das Arrangement
der Feier näher festsetzen und den Mitgliedern in einer im
Oktober abzuhaltenden allgemeinen Versammlung zur Kenntnis
bringen. Die zur Zeichnung von freiwilligen Beiträgen zu
diesem Zwecke ausgelegte Liste erbrachte die Summe von
25 Ml.

Rodenkirchen, 28 . Sept. Auf dem Rodenlirchener
Marktplatz ist am Mittwoch eine Leiche gesunden worden.
Es lagen dort zwei Leute, die man für „ Schnapsleichen " hielt,
aber bei näherem Zusehen stellte sich heraus , daß einer tot
war , während der andere nur , in den Banden eines mächtigen
Rausches, wie tot dalag . Der Tote ist der hier unter dem
Namen „ Schachtmeister" bekannte, am 13 . November 1857
in Rispelerhellnt (Kreis Aurich) geborene Arbeiter Hinrich
Gerdes ; er ist ein Opfer des Schnapsgenuffes geworden.Sein Genosse, ein Barbiergehilfe , der am Abend endlich wieder
zu sich kam , hat angegeben, daß sie in einer Bude auf
dem Markiplatze mit Schnaps in Biergläsern gefüttert worden
seien . Wahrscheinlich wird die Sache noch das Gericht be¬
schäftigen.

Jeverland , 28 . Sept. Mit dem Eintritt der
dunklenund stürmischenNächte wird hierin denSielen mit dem
Aal fang begonnen. Der Fang ist bis jetzt als befriedigend
zu bezeichnen . Der Granatfang wird noch unausgesetzt
betrieben, die größeren Tiere werden pro Liter mit 20 Pfg.
bezahlt.

^ Rüstersirl, 29 . Sept. Unter den Kindern herrschen
hier augenblicklich stark die Masern.

X- Nordenham, 28 . Sept. Das gestern bei Gastwirt
Meier in Atens stattgefundene „ Revanchekegeln" zwischenAtens - Nordenhamer und Ellwürder Keglern fiel
wieder zu grinsten der Atens -Nordenhamer aus. Die
letzteren siegten um 1482 Points. Sie warfen im ganzen
2S80 Points, die Ellwürder 14S8 Points. Von den
Atens -Nordenhamern wurden in dm 9 ersten Durchgängen
durchschnittlich 202 bis 520 Points geworfen, von den Ell-
würdern 74 bis 282 Points.

S — Am kommmden Sonntag feiert der hiesige Gesang¬
verein „ Eintracht " sein erstes Stiftungsfest, verbunden
mit Gesangsvorträgen und theatralischen Aufführungen . Das
Komitee hat alles aufgeboten, um das Fest zu einem schönen
zu gestalten; den Teilnehmern desselben kann deshalb ein



recht vergnügter Abend in Aussicht gestellt werden. Der
erst seit kurzem ins Leben getretene Verein hat sich schon
sehr entwickelt und verfügt über tüchtige Kräfte . Das
Stiftungsfest wird bei Gastwirt Peters gefeiert werden.

Hs
'
Grostenkueten , 28 . Sept . Am nächsten Sonntag,

den 30 . Sept ., wird Herr Direktor Huntemann -Wildeshausen
nachm. 4 Uhr in Lueken 's Wirtshause Vorträge halten , und
Mar über Anlaae von Neukulturen , über die Obstausstellung
in Wildeshausen und die Einrichtung der landwirtschaft¬
lichen Winterschule daselbst. Da die benachbarte Gemeinde
Huntlosen die Obstausstellung beschicken will , so wird auch
hier sicher Interesse für dieselbe sein , zumal eine Reihe von
Geldprämien ausgesetzt wird . An der Versammlung kann
jedermann teilnehmen.

o . Seefeld , 28 . Sept . Der hiesige Turnverein , der

seit längwer Zeit seine Uebungen eingestellt hatte,wird dieselben am nächsten Sonntag, abends6 'V Uhr , wieder
aufnehmen. Um8 V? Uhr findet alsdann eine Hauptversammlung
statt , in der u . a . über das diesjährige Stiftungsfest, sowie
über Aenderung der Satzungen Beschluß gefaßt werden soll.
Hoffentlich werden die Mitglieder recht zahlreich erscheinen . —
Seit einigen Tagen herrscht hier richtiges Herbstwetter ; ein
starker Wind , dem sich zeitweise kalte Regenschauer zugesellen,
bÄugt bereits eine Menge Laub zur Erde.

Berne , 28 . Sept. Wie der „ Sted . B .
" aus sicherer

Quelle erfährt , hat der Rektor Or . Koopmann die auf ihn
gefallene Wahl zum Rektor au der Bürgerschule in Berne
dankend ab ge lehnt. Damit ist die Angelegenheit, die nun
schon seit beinahe einem Jahre schwebt und die man endlich
erledigt glaubte , wieder auf die Tagesordnung getreten.

Bremen , 28 . Sept. Nach Unterschlagung von
30,000 ^ ist von Hamburg der Bankkassierer Johann
August Eckermann flüchtig geworden. Es ist möglich, daß
er über Bremen gefahren ist. Er ist 31 Jahre alt , schlank,
mittelgroß , hat schwarzes Haar, graue Augen, gebogene Nase,
schwarzen Schnurrbart und volles Gesicht.

L Wettervoraussage
für Sonntag, den 30. September.

Wechselnd bewölkt, kühl , windig , etwas Regen.
Für Montag , den 1 . Oktober.

Fortgesetzt unbeständig , kühl und windig.

K . K
Markt AZ , neben der Markthalle,

Anzeigen.
Berkarrf

einer Milchwirtschaft.
Eine nahe bei der Stadt belegene Be¬

sitzung. bestehend aus Haus mit Scheune
und ca . 30 S . S . Land , — beste Weiden —
auf welcher eine flotte Milchwirtschaft mit
guten , festen Kunden betrieben werden kann,
ist aus sofort oder später zu verkaufen. Circa
1000 Pfd. gut gewonnenes Heu kann mit
abgegeben werden.

Näheres durch S . Alsmmen, Bergstr . 5
Zum öffentlich meistbietendenVer¬

kaufe des demRentner 6 . ä . ss. 81robm
in Oldenburg gehörigen, daselbst an
dem inneren Damm Nr . 4 belegenen
Gebäudes mit Hofraum ist ander¬
weiter Termin auf
Freitag , dm 12. Okt. d . I .,

mittags 12 Uhr,
im Rathauszimmer hiesigen Groß-
herzoglichen Amtsgerichts bestimmt,
wohin ich Kaufliebhaber einlade.

Zur Erteilung jeder gewünschten
Auskunft bin ich gerne bereit.

empfiehlt : Damen -, Herren - u. Kittder -Wäsche , Kragen , Manschetten,Oberhemden , Unterziehzeuyejeder Art , wollene Damen - u Kinderstrnmvfein guten preiswerten Qualitäten , Arveiterhemden u . Kittel , Herrensocken.Unterröcke , Schultertücher , Schürzen , Taschentücher , Handschuhe.großes Sortiment . gutsitzende Faeons.

Neu ! Neu!
Triirmpfftrmmpfe

mit abnehmbaren Füßen.
Diese Strümpfe sind so gearbeitet, daß die abgenutzten

Füße durch neue zu ersetzen sind, daher kein Stopfen und
Anstricken mehr.

Füße extra stets am Lager.

G. PotthaA. d
E - - -

Nadorst. Der Unterzeichnete läßt wegen
Aufgabe seines Haushalts nachstehendeGegen
stände am

Sonntag , den 14 . Oktober,
nachm . 4 Uhr,

gegen gleich bare Zahlung verkaufen:
1 Ziege, 30 Scheffel Eß - u . Futterkartoffeln,
etwas Heu und Holz , 1 eich . Kleiderschrank,
1 zweithür. Milchschrank, 1 Tellerborte,
Vs Dtzd. Nohrstühle, 3 Tische, 1 Spiegel,
1 amerik. Wanduhr , 2 Waschbaljen, 1 Butter¬
karne, 3 eis. Töpfe , 2 Kesselhaken , mehrere
Teller , Tassen , Kannen u . Kummen, Spaten,
Harken u . Forken, 1 Gropenkarre , 4 Bohrer,
1 Beil u . sonst . Gegenst. W - Schwettumnn.
Jeddeloh I . Der AnbauerJohann

Friedrich Christian Rose beabsichtigt seine
Hierselbst direkt an der Chaussee Edewecht-
Eversten belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Schafstall , Backofen und 10,4225
Hektar Moorländereien , wovon V4 kultiviert,
niit Antritt zum 1 . Mai 1895 unter der
Hand zu verkaufen.

Die Stelle liefert guten schwarzen Torf,
Land zum Buchweizenbau ist genügend vor¬
handen . Auf der Stelle können 50 Schafe
gehalten werden.

Kaufliebhaber wollen sich am
Mittwoch, den 17. Oktober -. Ls.,

nachm. 4 Uhr,
in Ww . Schmalriede 's Wirtshaus in
Friedrichsfehn einfinden, um mit mir zu
unterhandeln . G . Memmen.

Rastede. Die bei Rastede, an der Wiefel-
steder Chaussee belegene Tietjen Stelle
habe ich aus der Hand , wie folgt , zu ver¬
kaufen:

1 . das noch neue Wohnhaus mit 12 Scheffel¬
saat Land , in einer Fläche beim Hause
liegend,

2 . die dem Bahnhofe zu Rastede unmittelbar
gegenüberliegende Weide, groß 9 Scheffel¬
saat,

Z . die zu Kleinenfelde belegenenKämpe, groß
24 und 12 Scheffelsaat , vorzüglich zu
einer Baustelle geeignet.

Sämtliche Ländereien sind guter Bonität;
der Verkauf kann versucht werden, wie Kauf¬
lustige, welche am

Montag , den 8 . Oktober er.,
nachm 4 Uhr,

in Neumamfts Gasthanse , zum „ Grafen
Anton Günther "

, in Rastede anwesend sein
wollen, es wünschen.

C . Hagendorsf, Auktionator.

ollaMschx Honigkuchen-
Lckerm

von

; aus Amsterdam,
Fabrik Hmmsver,

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg
und Umgegend empfehle meine Spezialität:

Holländische, Gromnger,
Graunschweiger , Hallesche und Han¬

noversche Honigkuchen rc.
Stand : vi8- ü-vis dem „Deutschen Hause"

(Marktplatz).

A Arche Aaeä/ ., Araber A MoälrZ,
Uhrmacher,

l.3ngs8lna886 35 , I.ange8lra88e 35,
empfiehlt in größter Auswahl

Uhren , Juwelen, Gold -, Silber - und Alsenidewaren
zu reell kalkulierten Preisen.

Für Juwelen , Gold und Silber zahle die höchsten Preise .
"HW

Reparaturen jeder Art werden prompt und sauber ausgeführt.

Schaf - Verkauf
ln Munderloh.

Der Baumann Ahl . Schweers zu
Munderloh läßt am
Montag , dm L . OKtbr . d . I .,

nachm. 3 Uhr anfangend,
bei Joh . Laschen Wirtshause daselbst:

50 Stück ftttk Schaft
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufm,
einladet

wozu
H . Ripke », Rfr.

Frau Witwe Steenken Hierselbst
läßtwegen Auswanderung am
Dienstag, den9 . Oktoberd. Is^

nachm . S Uhr anfgd.,
in Ad . Doodt's Etablissement hiers.,
Alexanderstr. , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:' 1 mahag . Meublement (Divan , Vertikow,

6 Polsterstühle , 1 Sosatisch , Kleiderschrank,
Kommode, kl. Tisch ), 2 Oelbilder , 1 Sekretär,
1 Sofa, 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
2 Küchenschränke , 1 Kommode, 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 eis. do., 2 Betten , 2 Wasch¬
tische , mehrere Spiegel, mehrere Tische,
Gardinenkasten mit Gardinen und Rosetten,
1 Nähmaschine, 1 Bücherborte , 1 Regulator,
1 amerik. Wanduhr , 1 Teppich, 1 Plätt¬
eisen , Blumenbänke, 1 Hängelampe , 2 Tisch¬
lampen, GlaS - , Porzellan - und Stein¬
sachen , Kochtöpfe u . Pfannen, 1 Petroleum¬
maschine , 1 Waschtrog, 1 Taubenbauer , 1
Reckstange rc. rc.

Ferner komme« mit zum Verkans:
1 nußbaum Sofa, 6 dito Stühle, 1 dito
Sofa, 1 mahag . Sofa, 5 dito Stühle.

E . Memmen.
Hankhausen a . d. Braker Chmissee . Wegen

Einkitt meines Bruders zum Militär auf
gleich ein Stellmachergeselle auf dauernde
Arbeit und auf Mai ein Lehrling.

ii . Xlovkgvtliön.
' Mitglieder.

Nur noch einige Tage
GlashMe Union

Me Oi-ang - Ulan-En - IViensoken.
Jeden Tag von morgens 10 bis abends 8

Uhr geöffnet.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll

Moeturtle.
Krebssuppe.
Gänsebraten.
Hafenbraten.
ff. Äftrachan -Caviar.

Durch große vorteilhafte Einkäufe kann zubesonders billigen Preisen abgeben:

Xoblsnl< 38tsn , loellcastsn,
Ksi-ümsnbogsn , kroul6auxb68vk13ge,
5Iöi8vhhaLkm330kmvn, ?6tpoIöuniIcov1,kp
ftitöi-m38k, Xislcsn,

'
Vogslbausi -, 1sgltuivn 8ilien,
8 iii-8tsnwsi- 6 n , 0 i-S8vhf 1sgvI.

HP Ns

Ssg. - u . 0 au6 i-bi-snä- 0 vfon, Xö88klöfön,
6» 8- u . gk8etimi6üöis emaillierteiisrcks,
vl8. keitetellsn , lleclmalvsagen,
Wsgenv/inclen, lauvliepumpen,
Xartoffelqueteelivn , Xinäerwagen,

ftaudeags - uncl Xei-bevknilrartlXel.
Holzschuhe.

Auch habe große Kartoffelkisten billig
abzugeben.

Ott « Hav vii,
Am Gertruden -Kirchhof.

Gekochten Schinken,
gekochtes Rauchfleisch, Nagelholz,
Zungenwurst, Leberwnrst, Nanchende»,Corned Bees empf . D . G . Lampe.

Neue Cokosnüjft
mit Milch trafen ein . D . G . Lampe.

Weintrauben
blaue und Weiße empf . D . G . Lampe.

Wechloy. Mehrere Scheffel verschiedener
Sorten Aepfel hat zu verkaufen

_ C . Rohr.
kottknr ' ö l-3ll6

iiamburg, Kr. öur°8lali 47.
Vermitteluux von stzureiKeu aller 4rt LU

MU8tjx8t «Il LkiäjuxUllAtzll._
Rastede. Gesucht auf Mai ein ordent¬

lichesMädchen von 16 bis 20 Jahren.
S . Kaper , Ww.

Gesang - Verein
bei E. Wülbers -Langenweg.

Am Dienstag , den 2. Okt. , abends 8 Vs Uhr:
Vsresmmlung.

Tagesordnung: Wahl des Vorstandes,
^ Beratung der Statuten , Ausnahme neuer
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Killig8t6 K62 ug8qutzlltz für r6b»6, guib Waren ! 8 W KHHgste 86Lng8W6Ü6 für reelle, gute Waren!

A .
G

. Gchrkls är Schn
empfehlen die

Herbst - u . Winter Nershetten
in

/inrug - und No86n-81offsn , sok^ ai'isn , blauen und braunen
Dkeviota , Kammgarnen - bbevlote , eobwarren Kammgarnen

und luob - Kammgarnsn.
i8lGEkS LA.r in reichster Auswahl und billigsten

DPreisen.
Lv8le Mr ZL» » Z»viL - ^ « L« Kv in allen Längen

ganz unter Preis.

paletoktoike für kerbst- Waterüderimker j
von den einfachsten bis zu den elegantesten Qualitäten.

Wasserdichte Kaisermantel - Loden.
LrsÄGir Ms - LWVSLOGZLM«

Anfertigung von Anzügen und Paletots nach bewährten Systemenunter Garantie des Gutsitzens und billigster Preisstellung.

Herren - Untsrreugs ! Ztilipee unä Kravaiisn!
M « I - I ° K « - GZ » SDM « zSlckGIA

fertig und nach Maß unter Garantie des Gutsitzens.

Kragen , Manschetten und Vorhemden
emfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Proben nach auswärts franko!

ü
.

L
.

Lriirek L 8olin
zeigen den

Eingang sämtlicher Neuheiten in
Damen-Herbst - u. Wintermänteln

an und empfehlen solche in größter Auswahl zu billigsten Preisen:
Megerr -Paletots in hübschen neuen Fa^ ons st 8 , 10 , 12, 15 bis

40 Mk.
Winter -Jacketts u . lange Paletots st4,6 , io , 12,15 b . 50 Mk.
Winter -Jacketts aus seiden Plüsch , seiden brochierten Stoffen rc.
Golf -Capes st 6 . 50 , 7 . 25 , 7 . 50 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 bis 30 Mk.
Capes st 12, 13 , 14 , 14 . 50 , 15 , 16 , 16 . 50,17 , 18, 20 bis 50 Mk.
Wirrter-KragenMäntel.
Plüsch - und seiden brochierte lange Wintermäntel.
Abendmäntel in wattiert , mit Pelz gefüttert und aus dicken Mousse-

Stoffen.

Kinder Regen und Wintermäntel , Kinder -Jacketts in den
neuesten Fayons u . reichster Auswahl in allen Größen z. billigsten Preisen.

!
Auswahlsendungen nach auswärts franko!

Wir empfingen sämtliche

Billigste Bezugsquelle für reelle, guteWaren!
SW

empfehlen:
LH ^ LWGZZGLHZ 'OSZLG ( lupOM)

n hübschen , neuen , bunten Streifen , in einfarbig , mit und ohne Volants , mit Tressen oder
Sammtgarnituren , in jeder Preislage und größter Auswahl.

8ebür2L» ! Zebürren!
In LiÄvI » « !»-, und Vä » ck« l8 « K.Ä.s-!8vM empfehlen eine große

Auswahl neuer Fanons.
KU « « 88el,iL ^jk6L von 50 Psg . per Stück an.
HvsIlvL « GsLÜSiLG !8Ll » iLrsrv » .

TLriLÄ « r8vbAi 'LvW.

ÜNgKULLbiriNK kur Damen , Norrsn unkl Kinclor.

8oknUsrkrsg8ll , 8r:dMkr!neber.
'krieoi -l 'LjUkll.

AL . Dsük UMfflMM.
Artistischer Leiter O . Strauß.

Montag , den 1 . Okt . bis einschl . Sonnabend , den 6. Okt . :
M"

Täglich grotze "ME

Neuheiten in farbigen n . schnmrstn
Kleiderstoffen.

Glatte Dameutuche , Cheviots , Foalvs , Whipcords u . f . w.
in den neuesten Farbentönen mit dazu paffenden Besatzstoffen.

Noppen -Melangen.
Kleiderstoffe in großen und kleinen Carros in großer Auswahl und

jeder Preislage.
Schwarze Kleiderstoffe in neuen hübschen Mohnir-Effekten, in

brochiert und glatten Fantasie-Geweben.
Kleiderflanelle , Lamas , L ;stres , Warps (WoMaken ) für

Hauskleider in allen Preislagen.

Proben nach auswärts franko!

Sannum bei Hunttosm. Gesucht auf
sofort oder zu November ein Knecht , der auch
Lust zu Pferden hat ._ H . Niehaus.

Hannöver bei Berne. Gesucht auf sofort
oder zu November ein Grostkuecht.

D . Dellien.

Verein 1858.für
Handlungs-

Commis von
Karvöurg, Aeichstraße 1.

Z . Zt . über 4S,O00 Wereinsangehörige.
Kostenfreie Stellenvermittelung:

in 1893 : 4Z4G Stellen besetzt.
Pensions - Kasse

(Invaliden - , Witwen -, Alters - und Waisen-
Versorgungj.

Kranken- und Begräbnis -Kaffe, e . H>
Vereinsbeitrag bis Ende d . I. nur L Lv

Auftreten von
nur Spezialitäten 1 . Ranges.

8 is !is ^ xtna - keilags.

Mopprn ! Moppen!
Schon wieder ist ein Jahr verflossen,
Dem wir unser Dasein weih

'
n,

Ich kämpfe deshalb unverdrossen,
Die lieben Oldenburger zu erfreun.
Vergönnt ist mir 's von Gottes Gnaden
Bei meinem schönen Moppenstand,
Alt und Jung wieder einzuladen,
Ich bringe diesmal allerhand:
Wie Aachner Printen und Pflastersteine,
Nürnberger Spitzkuchen , ganze feine
Hildesheimer Vanille , Makaronen,
Dabei darf man das Gelv nicht schonen,
Holländische Moppen klein und groß,
Auch für '« Liebling auf dem Mutterschoß;
Feinste Kräuter - und Gesundheitskuchen
Können die lieben Oldenburger auch versuchen.
Auf das mir geschenkte Vertrauen
Werd '

ich auch wieder bauen.
Vor dem Hause der Sparsamkeit
Vertreib ich Alt und Jung die Zeit.

Hochachtungsvoll
Der Moppeuoukel.

Damenkonfektion.
Anfang Oktober beginnt ein neuer

Ünterrichtsknrfns
im Schnittzeichnen und Anfertigen samt - ,
licher Damm - und Kmdergarderobm nach
bekannter , leicht faßlicher Methode.

Zß 'L'LLLL M.
Schüttingstr . 20.

Großheyo gliche« Theater.
Sonntag , den 30 . Scpt . 7 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male:
Die beiden Reichenmüller.

Posse mit Gesang in 4 Akten von A . Anno.
Musik von Ed . Betz.

Vorher : Zum ersten Male:

Lustspiel in 1 Akt von H . Bulthaupt.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Hz , Anfang 7 Uhr.

Sreiner Ztadttheater.
Sonntag , den 30 . Sept . : Madame -Sans-

Göne.
Montag , den 1 . Oktbr . : Der Freischütz.
Dienstag , den 2 . Okt . : Madame - Sans-

Göne.

Familien - Nachrichtev.
Todes -Anzeige«.

Am 26 . September entschlief sanft nach
längerem Leiden unser treuer Kollege , der

LeLegraphentwte Wans
im 62 . Lebensjahre . Wir werde « dem Ent¬
schlafenen stets ein treue » Andenken bewahren.

Post - u. Telegraphen - Unterbeamten-
Verein „Postalia ".

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion Hsanttvvrti ^ h : O . Scharf , PetvrDah « 5.
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Stimmen aus dem Publikum.
(Für „ Singesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Pfarrerwahl.

Der Kirchenbesuch am letzten Sonntage, an welchem Pastor
Eckärdt aus Bockhorn eine nach Form und Inhalt vortreffliche
Wahlpredigt hielt und in geschimer und ansprechender Weise
katechesierte, könnte zu der Ansicht verleiten , es wäre dem weitaus
größten Teile der Gemeindemitglieder völlig gleichgiltig , ob ihnen
und ihren Frauen und Kindern Sonntags in der Kirche von be¬
redtem Munde eine wohldurchdachte , tiefempfundene und zu Herzen
gehende Predigt gehalten wird , oder ob daselbst nur oftgehörte
Bibelsprüche in ermüdendem Kanzeltone mit geistlosen Phrasen
Variiert werden , ob der Heranwachsenden Jugend im Konfirmanden¬
unterricht diese oder jene Weltanschauungmit auf den Lebensweg
gegeben wird, und ob in der Gemeinde ein Pfarrer waltet, der in
Trausrfällen, oder wo Not und Elend an die Thüren klopft , mit
trostreichem Zuspruch und helfender Hand zur Stelle ist, oder ein
Pfarrer , der schon mit seiner sonntäglichen Predigt allein seiner
Amtspflicht genügt zu haben glaubt, denn von 100 wahlfähigen
Männern der großen Gemeinde wären noch nicht 10 in der Kirche
zugegen.

Daß eine solche Gleichgiltigkeit wirklich herrscht, ist aber doch
Wohl nicht anzunehmen . Einsender glaubt vielmehr , daß am letzten
Sonntag nur deshalb so wenig Wahlberechtigte die Kirche besucht
haben , weil auf die bevorstehende Pfarrerwahl nicht genügend auf¬
merksam gemacht ist, und weist daher an dieser Stelle nochmals
darauf hin , daß die Pastoren Eckardt, Ramsauer und Goellrich zur
Wahl stehen, daß Sonntag , den 30. d . Mts ., vorm . 8V- Uhr,
Pastor Ramsauer und Sonntag , den 7 . Oktober d . Js ., vormittags
8V- Uhr, Pastor Goellrich in der St . Lambertikirche zur Wahl
predigen , und dis Wahl selbst am 14. Oktober d . Js . nach dem
ersten Gottesdienste bis nachmittags 1 Uhr in der St . Lamberti-
kirche stattfindet.

Kassel, 28 . September. Der wegen Unterschlagung zum
Nachteile seines Prinzipals unter Anklage gestellte Kommis Georg
Friedrich Wilhelm Rüppel machte einen verwegenen Flucht¬
versuch, als er aus dem Landgerichtsgefängnis , in dem er sich in
Untersuchungshaft befindet , von einem Aufseher nach dem Justiz¬
gebäude geführt wurde , wo Termin gegen ihn vor der Straffammer
anstand. An der nach der Fulda zu gelegenen Thür des Justiz¬
palastes angelangt, war R . mit emem Satze plötzlich von der
Seite des Aufsehers verschwunden und stand , obgleich ihm die
Hände geschlossen waren, im nächsten Moment bereits auf der um
das sogenannte Rondel herumlaufenden steilen Mauer, von der er
in die Tiefe hinabsprang und auf das schmale diesseitige Stsinufer
aufschlug . Er erhob sich sofort und stürzte sich von hier aus in die
Fluten der Fulda. Ein mit Fischen beschäftigter , in einem
Kahn stehender Mann nahm mit dem Aufseher ohne Verzug
dis Verfolgung des auf dem Rücken schwimmenden und
Wasser tretenden Flüchtlings auf, an der sich alsbald von der
Richtung der Fuldabrücke her auch Sandschiffer beteiligten . Am
jenseitigen Ufer gelang es , des Entflohenen wieder habhaft zu
werden . Der tollkühne Ausreißer äußerte bei dieser Gelegenheit,
er habe den Sprung in der Hoffnung gewagt , das Genick zu brechen,
zumal er in diesem Leben doch zu nichts mehr nütze sei. Nachdem
er in das Landgerichtsgefängnis zurücktransportiert und mit trockenen
Kleidem versehen war, wurde er aufs neue nach dem Justizpalast ge¬
führt. Obwohl der Angeklagte erklärte , daß er sich stark genug zur
Vernehmung fühle , beschloß der Gerichtshof , von der sofortigen Ver¬
handlung der Sache abzusehen und einen neuen Termin anzu¬
beraumen.

Hof, 28. Sept . Eins Elephantenhaut zu gerben ist
hier dem DampfgerbsreibesitzerWeidner gelungen . In einer
Menagerie, die vor etwa 9 Jahren in der Cinsteighalle des alten
Bahnhofs unterbracht war, kam ein Niesenelephant um. Weidner

. erstand damals die Haut , ließ sie sorgfältig abziehen und den
Gerbprozeß durchmachen . Nach fast 9 Jahren konnte nun endlich
dis Haut lohgar aus der Grube genommen werden . Die Haut
har chr dunkles Pigment nicht verloren und sieht fast wie die Haut
am lebenden Tiere aus. Das „Bischen " Haut , die am Rüssel
nur kartenblattdick ist , ist durchschnittlich 2 Zoll und an den stärk¬
sten Stellen , am Rücken, bis zu 4 Zoll dick . Sie wiegt „nur"
20 Csntner.

Wien, 28. Septbr . Bei den Arbeiten für die Erweiterung
der Hochguellwasserleitung wurden vier Arbeiterverschüttet.
Ein Arbeiter ist tot , die übrigen wurdm gerettet , doch sind sie
schwer verletzt.

— Der deutsche Kaiser als Komponist . Kaiser
Wilhelm beschäftigt sich , wie die „Deutsche Warte" wissen will,
mit der Komposition einer einaktigenOper im Wagner' schen Stile.
Die Grundlage der Handlung bildet eine altdeutsche Legende.

HKKNeLx Wswer-tzs §MÄ Verkehr.
Nid 29 . Sept . Ks -. svMtG v -rr

Spar - ys. tz Lslh - VZsr. gekauft verkauft
Mt . Mt.

4 PSi. D«t,'.rsche KrichSMleihe , . . VS,20 UG.75
S -/, ds . . . 102,80 N3.35
8 PTt - 1 ». 93,90 94,45

3 V, PTt. OlderrS. KsnsslS.
S Mt . Llbrntz. PrümirA-Mlrihe . . .
4 Mt . Preußische konsolidierte » nleihr .
3 '/ , vSt . d ». ds . ds.
3 pßt . d» ds. d».
3 V- PCt. Bremer Stskis -Kslrihr . . .
3 >/ , ML. Hamdurgrr Rente.
4 - Lt. OldenS. KsAWM ««!- Anleihe« . . >
4 PM. Ls. ds . (Stück» L ISS
3V- Mt . ds . ds . . .
3 Vs PTt. Oldenb. Bodenkredit-PfsndSÄef » flLndSsr)
ZV- Msimer GtLdt-Mlsihe . . . . . . .
4 Mt . DarmstSdter ds . . . . . . . .
4 Mt . ButiN-LLbrSsx Prisr .-OWzsti « e« - ° .
SV- PTt. WeiMarische Ntsdt -Anleihk . . . - .
8 Mt . Italienisch » Amte . . . . .

(Ecke dsn W,8W frk . und LsrAbsr.?
8 KSt. Italienische Rente . - . -

(Stücke von 4080 und 1S69 fr?.)
3 Mt . Italienische Sisesdahn -PrioritSten .sgarsntte -'t

(Stücke Vs » 500 Lire im 8erkauf V« Mt . höher.)
4 Mt . Ungarische « -» ldrrrrtr (Stücke von LWS A-)
4 pCt. do. (Stücke von SW L'
4 Mt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Mtien - Bank

Serie 14, bis 1908 unkündbar
4 Mt .Pfsndbr . d . Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1908 unkündbar
3'/, Mt . Pfandbriefe der Rhein. Hypsthrken-NssL
8 Mt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . .
8 Mt . Bsrusfia -Prisritüte » . - .
4 PCL. GlsShütten -PrioritSten rückzahlbar ISS
LV-PW. Warpz - Tpi -merei-Prioritätr «, rSSzahlö . ISS
OldenLurgische LandsSbank-Nktirn . . . . . .

(40 Mt . Einzahlung und 8 Mt . Zink SsZ»
81. Dezember 1SS3.)

» Idenburg. Slashütten -MLien <4°/ , Zi « Vs « 1. Jas .)
vldmS, -P »rtuz . D «mtzfsch .-Rhed.-KWsn . . . .

(4 pLt . Ki«s tzssr 1 . Januar .)
Wartzkspinnerei» PrisritSts -Mtie » MI. S misst»« .
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 i» ^ . °

« » London „ für t 8 . » » . .
» „ Rrw -Dsrl „ für 1 DsZ . ^ - °

HsLLndisch» Banknoten für 16 Gulden « . °
8 » der Berliner Börse « stierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Zeihbank- NktirK
Oldenburg. Sisenbüttr »-Aktie« ( Sugnstfehn)
Oldenb. Berstchrr

'
.-LrseSschkstS- Mtir « Per St . 1430

Diskont der Deutschen AeichSbaÄ 3 pLt.
DarlehenkzinS ds. ds . 4 Mt.
Unser ZinS für Wechsel 4 Mt.

ds . ds. Ksnts -KsrrenL 4 pTL

101 102
12S,35 126,15
106,10 185,65
102,80 IW ,35
93,60 «4,15

100,50 101,05
102,10 102,65
101,50 —
101 .75 —

VS.50 99,50
1SS.7L 1S1.7S
88. 95 —

101,50 II
98,95 —

62,7tp 83,25

82,80 63,50 !

SO 60,75 ?

99,60 100,15
99,70 100,40

104 104,kO -

103F0 104 !
98 88,K0

100 —
88 100

100 —
88 —

154

167,85 168,65
80 .285 20,385

4. 175
18,74

G.

.215

Oldenburg, S9 . Sept . KurSberi 'cht
burgischen Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3V- PCL. dergleichen . . . .
8 Mt . dergleichen .
8 V, Mt . Oldenburg , konsol. Anleihe
3 Mt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pEt . dergleichen . . . . . .
3 pCt . dergleichen . . . . . .
4 pCt. diverse AmtsverbandSanleihen
3 '/, pCt. dergleichen . .
4pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke i

der Olden-
Einkauf Verkauf

105,28 105,78

4 PCt. Ungarische Goldrente, Stücke

1000 .-
„ ,, 280 . -
L fl. 1000-
„ „ 500 .-
» 190 .-

5 PEt. Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

! 02,80
93,90

101
1Z5 .S5
105 . 10
102,90

93 .60
101,50

98,50
101. 10
101,20
99 .60
99,70
99.80
82F0
82.80

103.35
94.45

102
126,15
105,65
103 .35
94,15

101 .65
i 01,90
100,15
100,40
100.68

(Dis Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 18,2 Mt .)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -ObligaLionen
4pCt . Braunschweig. LandeSeisenbahn-Qblg . H . E.
4 Mt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücks . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 Mt . Eiscubahn - Rentenbank-Obligationen . . .
4Mt . Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver. Anteilscheine
4 Mt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 '/ , PCL. dergleichen . .
3 '/- Mt . Preuß . Central -Kommunal -Obligatwnen .
4 pEt . Pfandbriefs der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 1 -», °ns 1905 unkündbar.
8 '/ , PCt. dergleichen . . . .
4 PCt. Hamb. Hhp. -B . Pfandbr ., tiS 1900 unk . .

101 .50
101 .70
101

50
50,10

106,90
101,80

103 .70
«8,70
88,70

104
88,70

103.50

102,25
102

101 .4S
102,3)

104,25
99,25
99,25

104,50
SS 2«

104

Mettwurst, frisch —
Speck, geräuchert . . . „ „ —
Speck, frisch . „ „ —
Eier, das Dutzend . —
Hühner, Stück . 1
Spargel . —
Kartoffeln , 25 Liter , neue . . . . 1
Bohnen junge V- üZ . —
Wurzeln, ä Kilo . —
Schalottenper Liter . —
Spitzkohl , Kopf . —
Salat, 3 Köpfe . —
Kohl , weißer , Kopf . —
Kohl , roter, Kopf . —
Blumenkohl, Kopf . —
Gurken , Stück . —
Aepfel zum Kochen, 25 Liter. . . . 1
Torf 20 ll . 5
Ferkel 6 Wochen alt . 10

50

Bockhorn, 28 . Sept. Auf dem gestrigenViehmarkt
waren aufgetrieben 48 Stück , und wurde bei hohen Preisen alles
bis auf ein paar Stück verkauft . Der geringe Austrieb war vorher¬
zusehen, da das Vieh schon größtenteils in der Weide verkauft ist.

Bremen , 87 . Septbr . Amtlicher Biehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 64 Rinder, 4S8 Schweine,
237 Kälber, l 14 Schafe . Geschlachtetwurden : -"6 Rinder, 441 Schweine»
220 Kälber, 87 Schafe . Lebend ausgeführt : 3 Rinder, 22 Schweine,
12 Kälber, 6 Schafe . Bestand : 5 Rinder , 35 Schweine , 5 Kälber,
2l Schafe . Bezahlt wurden Pr. 50 Schlachtgewicht für Ochsen
80—66 , Quenen 63 — 65 , Stiere 57—62 . Kühe L6- 64 , Schweine
50- 56 , Kälber 65—80 , Schafe 45 - 60

U-iverkauft bleiben übrig — Rinder , L8 Schweine , 5 Kälber,
21 Schafe.

Schiffsnachrichtem
Oldenburg-PortugiesischeDampfschifss-Reederei. Der

Dampfer „ Brake "
, Kapt. Schumacher , ist am 27 . September nach¬

mittags von Oporto nach Lissabon weitergefahren.

12VV deutsche Professoren und Aerzte
habe» Apotheker A. Flügge ' s

- Orviuv
geprüft , sich in il/,jährigen eingehenden Versuchen von dessen außergewöhnlicher Wirk¬
samkeit überzeugt und selbigen daher warm empfohlen . Derselbe ist unter No . 635S2 1»
Deutschland patentirt und hat sich als überaus rasch, sicher wirkende und dabei
absolut unschädliche

^MKZ MH S V ß W O M S
bei VsrÄrvDrLUQ § oQ , VsrbrüLnuxHri , starLsr Zok 'w'slsslzLIüm '.F', (Ännd-

iigen Ns -u ' ' ' ' 'sowie ?c
^end antlsevtlschen , neubildenden und heilenden Eigenschaften vor¬

züglich bewährt . Flügge ^ Co. in Frankfurt a . M . versenden die 88 Seiten

sein) und sonstigen:
durch seine hervorragend

Oldenburger Marktpreise
vom 29. Sept . 1894.

Butter, Waage . . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch.
Flomen.
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch . .
Mettwurst, geräuchert

V. KZ
Mk. Pfg.

1 —

starke Broschüre mit den ärztlichen Zeugnissen gratis und franko.
Apotheker A. Flügge 's Myrrhen -Crsme , welcher von vielen Aerztcn allen anderen
Mitteln vorgezogen wird , ist in Tuben L Mk. l .— in den Apotheken erhältlich , doch
genügt für geringes Wundsein , kleinere Verletzungen re. die Tube zu so Pfg . Die
Verpackung muß die krtsrümiLLsr 63882 tragen . Myrrhen -Cröme ist der patenti -rre
ölige Auszug des Myrrhenharzes.

KiNchettrrachrichtöN.
St . LambertMrche.

Sonntag, den 30 . September:
1 . Hauptgottesdienst (8 */z Uhr) : Wahlpredigt : Pastor

Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (LO Vs Uhr) : Geh . O .-K.-R . Ramsauer.

Garriisonkirche.
Am Sonntag, den 30 . September:

Militärgottesdisnst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Oftsenburgee Kirche.

'
Am Sonntag, den 30 . September:

_ Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 30 . Septbr. :
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 1(U/z Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : SonnLagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 30 . Septbr. :
morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Synagoge . Neujahrs fest.

Am Vorabend6 '/ft Uhr Predigt.
Montag , 1 . Okt, morgens 7 Uhr . Predigt 9 Uhr.
Dienstag , 2 . Okt., Predigt 9 Uhr.

MMZes.
Armensache.

Osternbnrg. Oeffmtliche Sitzung der
Armenkommission am Montag, den 8 . Oktbr.
d. I . , nachm . 4 Uhr, im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

Zu verkaufen Ä starke Wagen , zu Holz-
odcr Stemfulnwerk passend, billig ; ferner ein
neuer Breakwageu , 1 neuerKlappwagen
und 1 Geschöftswsgen.

Peter Strahl , Donnerschwee.

Größte Musttmhl
W Tischmessee und Gabeln, Taschenmesser , W

Rasiermesser und Streichriemen , Scheeren.
feinste Ziidbr - ZtM - RAZieemessei' , 8tüok 2 Uek . ,

8 angestraste 50,
empfiehlt ^ ULWL .s » » , nahe demRathmis.

Bon yeuie an verlaufe ich PetrotkE § Ein kleiner , gni erhaltener Kochherd
das Liter L 14 Pfg . — 8V4 Pfg. Pr . Pfd. i zu kaufen gesucht.

Carl Hoffmeister,
^

Off. mit Preis .angabe unter K. 786 an
Ziegelhofstr. 19. l die Exped. d . Bl

Jllcketts,
Capes

und

Abendmiintel
Strafen in grotzev Auswahl wieder
^ ein.

! G . MMWG.



Herren - Oberhemden,
fertig und nach Maß,

Klagen , ^ Lnsokötikn unä
Vük' l) 8Ml?LN,

^ eni ' en - Unles '
rkugö , 8 ^ Zip36

unü S<pawMkn
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten

Preisen
Langestr . 73.

E . Venters.
Empfehle «rein reich¬
haltiges Lager in allen

Sorten

vkrm
z« äußerst niedrig ge¬
stellten Preisen unter
Sjöhriger Garantie für

gutes Gehen.
Abgezogene und genau regulierte Uhren stets
vorrätig in verschiedenen Preislagen.
Herren -Uhren zu ^ 8 , Lv, LS, LS,
18 , SV, SS , S4 , SV, SV bis zu den
feinsten. Gute silberne Damenuhre«
von 15 bis S5 dito goldene von

25 ^ an.

Uhrketten
in größter Auswahl inGold undSilber,
Goldscharnier mit 20 °/ > Goldauflage,
feinste Doubles , sowie Talmi - u . Nickel-

Ketten sehr billig.

Diedr. Süudermann,
_ llinmaebsv , l-nngsstrssss 65.

Echte Schmucksachen,
als : Broschen,

Ohrringe,
Armbänder,

Colliers,
Medaillons^

Haarpseile re ., sowieFantasie -Schmnck-
sacheu sehr bMg in größter Auswahl«

Svezialität:
Kranat- u . OorsIIsnvsren.

Goldene Freundschastsringe.
von 3 Mk. an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelte Trauringe in ver¬

schiedenen Preislagen.
Altes Gold undSilber wird zum höchsten

Wert in Tausch genommen.

Diedr. Stiudermann,
Uhren -, Gold - u. Silberwaren -Geschäft,
_ Langestrafte V5.

Geschästs-Anzeige.
Hierdurch teile ich allen Freunden und Be¬

kannten Oldenburgs und Umgegend mit , daß
ich mein
Barbier - u. Friseur -Geschäft
(früher Bergstraße Nr. 14) jetzt Heiligen¬
geiststraße Nr . 3 mit dem heutigen Tage
eröffnen werde. Bitte daher allen Freunden
und Gönnern , sich meiner gütigst zu er¬
innern.

Oldenburg , den 29 . September 1894.
Hochachtungsvoll

MGTZLMA.

im Packraum und Laden IV
von

Porzellan , Steingut und Gtasnmren.
V « R' Mss « !Wck

I . Heinr. Hoher Nächst, Eckhaus Langestraße.
Eingang zum Packraum: Baumgartenftr. 3 (Thorweg ).

SfMichk DslirsmsMmlüH
am Donnerstag , den 11 . Oktober,

nachmittags 3 Uhr,
in HerrnDoodt s Saale ;u Oldenburg.

Tagesordnung : VvZ 'LZ'LAv der Herren
1) Direktor Idlr und
Z) ReichstagsabgeordneterLd»'.

(Themata werden demnächst bekannt gegeben.)
3 ) Freie Diskussion.

M . Am Dienstag , den 8 «, und Mittwoch , den Lv. Okt, finden ebenfalls
2 Vorträge des Herrn Reichstagsabgeordnetenllr. linbn statt , und zwar voraussichtlich in
Nordenham und Varel , auf deren nähere Bekanntgabe hier hingewiesen wird.

Seeverns . Quanens,
llonislius. llsbbsn.

Nutzhorn.
Milse.

Unterziehzengc,
nur beste Qualitäten zu billigsten sn-geos-
Preisen für Damen , Herren u , Kinder

in größter Massen-Auswahl.
Turnhosen , Radfahr -Anzüge, Tmn-Trikots

und -Gürtel.
Theodor Metzer, Schüttingstr. 8.

La-y -Sazar.
Baby -Wäsche aller Art, nur eigener An¬

fertigung.
Baby -Bettchen in mehreren Größen.
Brennabor -Gesuudheits -Kinderwagen.
Goxleth sche Milchkochapparate.
Feinere Knabenanzüge für Knaben von

3 bis 14 Jahren.
AM" Bei Bestellungen genügt das Größen¬

maß des Knaben.
Einzelne Hosen in 4 Qualitäten und 10

Größen in Cheviot, Trikot und gestrickt
Trikot.

IM " Strumpfs , Mützen, Jacken.
Kinderkleidchen.

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

Ou verkaufen wegen Aufgabe einer herr¬
schaftlichen Equipage ein Landauer und
zwei Geschirre.

Näheres bei L. Erichsen,
Bremen , auf den Häfen 64.

Ofternburg. Zu verm . zum 1 . Novbr.
vwsetzungshalber eine freundl . separateUnter-
Wohnung m . Gartenland . Schützenhoftzr. 37.

Iw

Ausoerwf:
Tafelgeschirre, 23teil , von 6 an.
Waschgarnituren, Steil., von S ^ an.
Kaffeeservices, 6teil ., von 3 an.

Fenkr
'murck Ao/sr,

Baumgartenftr. Nr. 1,2,3 u . 3a.

UWSl
-ikermoIms.

Spezielles Cylinderöl für überhitzte
Dampf - und Hochdruckmotoren, sowie
Schwoerer '

sche Dampfüberhitzer , Entflam¬
mungspunkt ca . 400 ° 6.

Allein zu beziehen durch
Otto KsMsvli , Magdeburg.

Wiederverkäufe! oder Vertrerer gesucht.

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

kximot . iiusr! . oomp.
mit glänzendem Erfolge bewährt.

Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.
Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor-
schrist u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei-
gegeben. Versand durch die Kgl . priv . Hof-
Apotheks in Kolberg.

Lilsueur-Verkaus
zu folgenden billigen Preisen:

P seffermünz-Liqueur.
Kirsch - „
Anisett-
Seüerie - „
Doppel -Kümmel
Sanfter Heinrich
Rum . . . .
Franzbranntwein
Span . Bittern .
Schw .-Alp . -Kräuter -Bitter
Jngber -Lignenr . .
Himbeer-Liqneur .
Persico -Liqnenr
Caraeao -Ligueur .
Eisenbahn -Liguerrr
Apselsinen-Ligueur
L^estomac-Liquenr .
Rssen -Liqusnr . .
Vaniüe -Liquenr .
Damen -Ligneur
Kaffee-Liguenr . .
Ananas -Ligueur .
Cacao -Liquenr . .
Kakelbeeren-Liqneur
Bischof-Wein . .
Cognac . . . .
Himbeer -Esfig . .
Angostura . . .
Arrac.

„ de Batavia
„ de Goa . .

Marasquino di Zara
Maibowle
Borsdorser Apfelwein
Himbeer Limonade
Parfait d'arnour
Portwein . . .
Moselwein . .
Jtal . Weißwein
Muskat -Lünell (mit Wein)
ffein Cognac.
Italienischen Rotwein Fl.
Bordaux do.

do. do. 1891
Markt

LV ll . 6 . Libsn,

^ 0 .45
„ 0 .45
„ 0 .45
„ 0 .45
., 0 .45
„ 0 .45
„ 0 .50
„ 0 .50
„ 0 .50

0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
1 .20
0,60
0 .80
1 .10
1 .20
1 .20
1 .25
2 .—
2 .50
0 .80
0 .60
0 .40
0 .80
0 .50
1 .50
0 .60
0 .70
0 .75
1 .50
0 .75
0 .80
1 —
Markt
LV.

M MMVNg

Hemdentuche,
Leinen u . Halbleinen,

Bettbarchend,
Daunensatin und

Federköper,
MtseLern « Damen

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Langestraße 75.

. Venters
Ipwege . Gesucht aus sofort 2 bis 3

Maurergesellen beim Neubau für dauernde
Arbeit . F > Jantzen , Maurermstr.

Rastede . Untersage hiermit
die Ueberwegung über meine sämt¬
lichen Ländereien.

Zuwiderhandelnde werden un-
nachstchtlich zur Anzeige gebracht.

frisöiivb pstsrs,
Hausmann.

» * » * * » * * * * * » » » »

Damenwäsche,
^ 3U8 - U . ^3Nt88Z680kÜ ^ 6ll,

Ugrck - u.
in weiß und farbig

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen

Langestratze 73.

E . Venters.

Sk, 2

ItrrL « , « r»« » rjkV « a».

rn

Steingut. 4-orzeuan. WLES.
Isllsr und IL88S» von 5 Pf. Isllsr , echte große, von 10 Pf . an. 1Vu886r-- ! ä .8tzi' 5 Pf.
llsMÜsslrummell , alle Größen. IÄ38eii, echte , 2 Paar 10 Pf. 5VsioM8«r 10 Pf.
Isrrinsu , 8nneisrsn. Gerwinen , glatte und gereifte. LisrMü8er 10 Pf.
IorlM8 <;Ilü88vI. Div . Osmüstzünminen. 8eliil »x8Alä8«i' 5 und 10 Pf.
5r»8oIil)6vL«n und UnvbitöM. LnikseNnnnsn , UilviiAa88S. <1In8ÜUMM « i>, kl. Isllsr.
Vari-atstanneu, weiß und blau. 6itbsi>st8 , LierLseber. 8nlLU»pks 6 und 10 Pf.
8nlri- und Aeülwktre, weiß 1 Mk., Oval « klnttten rc . rc. Lnitsi 'äs86n von 35 Pf . an.

blau 1 .20 Mk. . in ^neksrivpl und (lass
^vilstteimer 3 Mk. allen Größen und Formen. von 60 Pf . an.

!" D

Ferner kommen zum Verkauf : Svv bunte Blumentöpfe von 50 Pf . an , 1VV bunte Waschgarnituren
von 2 Mk. an , Kaffeeservice , Wein - und Bierservice , mehrere Reste Weingläser , Vasen u . Nippsachen.
(8i«bs Holinutdiwttzi'. ) — Um zahlreichen Besuch bittet

Laugestr.
75.

Nki ,« >! xek »» tle M -iie » vensvnNv ivk aut ^Vuusvii
WA - ins "MW



s boker rsisntagskslbsr
bleibt mein Geschäft

am 1. u. 2 . Okt. ,
nächsten Montag

bis Dienstag Abend 5v- Uhr,
geschlossen.

I>om8 koÜi8Ldi!ä,
Konfektions -Haus, Achternstr. 46 . ^

Moutag, den 1Okrbr . riud
Dievstag , dc« 2 . Oktbr . ist

IN. 8vkulmsnn '8

geschlossen.

Z

4 N. poplien-
ÜiclGnbui '

g s . 6t -. ,
Up. 44 . I-LNgS8ipL 886 Up. 44 .

„Zur Erholung ."
Z « .

Am Sonntag, den 30 . Septbr. :
iLikinep Lull.

V6N >( 3Uf8k3U8
für

Seiden -, Manufaktur- und Modewaren,
Guckskins und Aussteuerartikel.

Spezialität:
vk !Vl ^ - !< 0wsse !< 7Z0N.

Empfiehlt sämtliche

U G » U « t t - « M
m

Die

D Unparteiische Zeitung - D
-V - für nationale Politik

W hat sich während ihres nun 13 jährigen A
lZ Bestehens durch vornehme sachliche W

Haltung , gediegene Vielseitigkeit
- 7- und unbedingte Zuverlässigkeit des M
W nationalen Empfindens einen großen D

Leserkreis im ganzen deutschen Reichen , unter
allen Deutschen des Auslandes erworben.

W Sie erscheint täglich mit einer vier A
W Seiten starken Unterhaltungsbeilage . ^

Bezugspreis S Mk . vierteljährlich
^

bei allen Postanstalten.
^

MN V» SM SM kW WkZ

Regenmänteln jeder Fa? on 8 , 9 , 19 bis 49IMk.
Winterjacketts 3, 6 , 8 , 9 Mk . bis zu den elegantesten Aus¬

führungen in Peluche, Aachener Double re.
Golfeapes 3, 9 , 7 bis 29 Mk.
Abendmänteln , schwarz und farbig , 19—39 Mk.
Wintermänteln und Capes jeder Preislage in Matelasss von

19 Mk . ab.
Meine Konfektion

Quart. IW. kiokliclsuiscbs

LI
MvWb . Liü . 8MM.

Billigstesilluflr. WitzblattNorddeutschlands.
Quartal 1 Mark. Zu bestellenbei der Post.

Zu belegen
auf sofort oder später 30,000 15,000
17 — 18,000 10,000 8— 10,000
5000 6000 ^4, 5000 ^ und 3300 ^
gegen Hypothek und mäßige Zinsen.
_ H. Haffelhorst, kl. Kirchenstr . Nr . 9.

Ratzel , Völkerkunde,
3 Bd . , neu, eleg . gebunden, mit 1120 Abbild.,
30 Aquarelltafeln und 5 Karten zu verkaufen
ev . zu vertauschen.

Off . unter „ llairsl " an die Exped. d . Bl.

H- zeichnet sich durch tadellosen Sitz und gute Arbeit aus. *

Kleiderstoffe
in schwarz und großer Farbenauswusterrmg:

Crvpe , Panama - und Köper -Cheviot 1.00 - Z.59 Mk.
Caros - und Fantasiestoffe in jeder Preislage,

Lama - und Hauskleid erftoffe (WoNaken ) von 59 Psg. an.

8oKlllf - UNl! k6 ! 8LäS6k6N , ^ 6Ml ? 6viiAN6ZSs, LüLting.

Lieferung
kompletter Beiten unter weitgehendster Garantie.

Üilu8lep unl ! ^U8ivad!8snüungen ru Oionslsn.

Oldenburg.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Entlaufen von Posthalter Janßen's Land

in Wechloy eine Quene , gezeichnet 3 . Dem
Wiederbringer oder Äusknnftgeber eine Be¬
lohnung . H . Siems , Kreuzstraße.

Vakanzen rmd Äeüruzesnche.
30 bis 40 Erdarbeiter
beimChausseebau Ostern-

burg -Renenwege . Lkr . SL» »Ir«.
Rastede. Zum 1 . Novbr. ein ersahrenes

Mädchen
für Hans- und Gartenarbeit . G . Ahlers.

Ges. einSchuhmachsrgehilse auf dauernde
Beschäftigung . Mritz Immen , Krieqerstr. 10.

A'gentm
für Trichinen - und Viehverstcherung,

einschl. der Verluste durch Rotlauf und
Bräune beiSchweinen , gut eingeführt, gesucht.
Hohe Provision . Off . unter p. III8 an die
Annonccn -Exped. Haasenstein u Vogler, A -G. ,
Berlin W . 8. _"

Gesucht wird f . e . 16jähr. jung. Atädchen
eine Stelle z . Stütze d . Hausfrau m. Familien¬
anschluß Off , u . v . Ll. an d . Expd . d . Bl.

Wegen Einberufung 2 Kutscher
zum Militärdienst zum 15 . Oktober
oder 1 . November d . Js . ein Knecht
von 17—18 Jahren zum Torsfahren
gegen guten Lohn.

H . Grefe , Mottenstr . 12.

Oldenburg.
SW" Original - Theater "WW

Geschw . Melich.
Größtes , elegantestes Unternehmen in dieser Branche Deutsch¬

lands . Luxuriöser Prachtbau , vor jeder Witterung geschützt.
Täglich während des Kramermarktes

3 g1
-0886 Ka ! a - k' 3 !-al ! 6-V0i' 8t6 ! jMg6N.

Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr , der zweiten 6 Uhr,
Haupt Vorstellung abends 8 Uhr.

Jede Vorstellung mit großartig neuem Programm.
39 1? « r 80 iLSiL 39

Die hervorragendsten Kunstspezialitäten der Welt . Künstler
und Künstlerinnen aller Nationen . Hier noch nie gesehene Kunst-

_ kapazitäten I . Ranges , Luft - und Partere-Gyw.nasiiker, Equilibristen,
Kunstradfahrer , 3 Fach - Reckkünstler , Herkules,

Ringkämpfer,Kettcnsprcngcr, Schlangenmenschen, elektrisch musikalische
Clowns , Vorführung einzig wunderbar dressierter Cacadus , Hunde,

Riesendoqgen, Tauben rc. Große englische Pantomimen , feenhafte Tableaux , Zauber -Märchen
aus 1001 Nacht . — Alles Nähere besagen spezielle Programme.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 ^ 20 I . Rang 80 cs, II . Rana 60 -s , Gallerie 30 H.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
M Der Saal ist neu renoviert.

M .DoodllsEtabtiffemrnt.
Am Sonntag, den 30 . Septbr. :
Geotzee Ball . ^

Entree 20 wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement L Mk.

Am Sonntag, den 30 . Septbr. :
61 - 08868 kLi -tLnkonrei -i

unä ZaiS.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.
Eversten . „Tapkenburg."

Am Sonntag, den 30 . Septbr. d . I . :
'
WLLNLMMU 'MGK

wozu freundlichst einladet D . Holze.
866k6N '8 LtLdIl886M6Nl
Osternburg. Am Sonntag , den 30 . Sept. :- m Großer Lall.

Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Flug . Becker«

W . Das Orchester ist neu besetzt.
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten. Am Sonntag , den 30 . Septbr . :

Klemer Kall.
Hierzu ladet freundl . ein E « Schmidt .
Madorster Krug. Sonntag , 30 . Sept. :

Große Taiypartie,
wozu fteundl . einladet G . Theilmann.

Donnerschwee. Zum Krähnberg.
Sonntag, dm 30 . Septbr. :

6rv88S Isnrpsrtiv
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetti . Warnskv.

Schützerrhof z. Wunderburg.
Am Sonntag, den 30 . Sept. :

Großer öffentlicher Kall.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th . Dahlmann.

Mbel -Lsgarill
von

prsmiiert.

Ä . von cisr llsicie,
OldenSurg i . Gr , Mottenstratze.

1883 : AleckoiNe.

ilvsr 'pel.r.vlle

IS?L

prämiiert.

Dasselbe empfiehlt sich zur Lieferung aller Arten Möbeln rc ., von den
gewöhnlichsten bis zu den feinsten Mustern . Die große Auswahl , welche das Magazin
enthält , ermöglicht es, den Wünschen des Publikums nach jeder Richtung hin zu ge-
geinigen. Es wird noch bemerkt, daß sämtliche Möbel in eigener Werkstatt durch¬
aus solid und dauerhaft angefertigt werden.

Vereins- rrnd Vergrmgungs -Anzeigen.
Donnerschweer Krug.

Am Sonntag, den 30 . Septbr. :
nZ « 8 IS « I » II » 11,

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Centralhalle.
Sonntag, dm 30 . Sept:

Wrosie
iKlirLNAtN ' lLGs

wozu freundlichst einladet
H. Harms , Nadorsterstraße.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, dm 30 . Septbr. :

8 » II
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

/Wsnü8 beillsntv klvkiei8etis lleleuoktung.
Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Petersfehn. Klub „ kemülliekkeit .
"

! Sonntag, dm 7 . Oktober, im Vereinslokal
bei D . Schmidt:

Versammlung.
Tagesordnung: Ueber Abhaltung eines

Balles ; Einweihung des neuen Klubzimmers;
Vorträge und Musik ; Ausschank von Freibier.

Fremde können teitnehmm.

Ka8tliof u . K68t3uvani
„ LlIISS ^ ÄlGI ' "

(früher Schwcizerhalle) .
Nur während des Marktes:

!<0NL6pt U . Vo ^ tblluNgtzN
der 8üngsi -gs8s» 8oftast

(4 Damm 2 Herren ).
Anfang 6 Uhr abends . Entree 50 H.

Um zahlreichen Besuch bittet
Lurl von ffonnsn.

ibtL. Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

Llldeuvrrrger

Am Sonntag, dm 30 . Sept . cr . :
Großer

öffeutl . Marktbatt
bis IS Uhr Nachts.

Tanz - Abonnement L Mk.
kouiZ Uolie.



Mülel-
AöKkl' är WirsmchUschs

Inh . : Wefkk-Sok.
Oldenburg , ZchMngstr. 9s.

:
'

für Herbst und Winter
Regen -Paletots St . 4M , 5 .00 , 6 .50 , 9 .50

bis 45 Mark.
Regen -Kragenwäntel SL . 8 .00,10 . 00,12 .50,

14.00 bis 52 Mark.
Winter -Jacketts in schwarz u . farbig, St . 4 .50,

5 . 50 , 6 .75, 9 .00 bis 40 Mark.
Capes in Plüsch , MatelaM , Kamm¬

garn re.
Golf -Capes , KMOGGT « MGNZLGMtzin allen

modernen Fanlastestoffen , SL. 4 . 00 , 6 .00,
7 .00 bis 45 Mark.

Lange Winter - Mäntel und Paletots in
§GMG»°

Hochfeine Seiden - Plüsch - Jacketts und
Capes von ZI bis WO Mark.

Kinder - Mäntel Md Jacketts, für jedes
Alter passend , Größe I von 1 Mk. an.

Täglich
EingangvonletztenUenhciten.

AU8V/LU86NäMMN Zgfovt UNlj fvLlckü.

clcgmheitskäust.

- 1

1 Postenbaumwollene SchÄrzen-
zemge , Waschecht, guteWare,
Pr. Meter33 Pf.

1 Postenbaumw . Schürzenzeuge,
140 om . breit, Meter V5 Pf.

1 Posten Handtnchdrelle, Meier
13 und 18 Pf.

1 PostenschwereBetLzeuge, Meter
ZO Pf.

1Posten weißeBiber-Betttücher,
großes, schweres Tuch, St. IM.

Mim ä-

Inh. : 1 Wiaferieb.
Oldenburg , Achternstratze 48.

^ULTGL » MK

LleiilerzisUe.
Cheviot (Wolllaken ) in Simsen,

csros n. UN !, doppeltbreit, Meter 35 Psg.
Damentuche , vorzügliche Qualität,

doppeltbrcit, Pr. Meter 60 Psg., 75 Psg.
und 1 Mk.

1 Posten reinwollene Foul <ss in
allen denen uni -Farben, Pr. Mir . 75 Psg.

Cheviot, bester einfarbiger Klei¬
derstoff, vorrätig in Me« uni-
Farben , reine Wolle , Pr. Meter
I.25, 450 und 1 .90 Mk.

Elfäffer Cheviot , schwersteQualität,
Pr. Meter 2 .20 Md 240 Mk.

inkiemsn !l. gev88Sli Osi-08
in allenFarbenstellndgei ! , Pr. Robe 9,
II.50 und 13.50 Mk.

Schwarze Cachemires, Fsul ^s , Crepes
und FanLafiestsffe , reine Wolle , doppett-
breit , Meter von 75 Psg . an.

1 Posten Kleid erstsff -Meste in den Längen
von 1 bis 6 Meter ganz unter Preis.

« WWWWK

WW

RLE
WM

Meine anerkannt besten Qualitäten

Elsässer Hemdentuchs
empfehle ich bei Abnahme

von 10 Meter an:

breit , Meter 80 ps.
breit , geobfswg , Mlr . 88 M.
breit , ^ köneMses , Atr. 36ps.
breit , lresOigMare , Mtr. 30 Pf.
breit , sokvsrs üuslitäi,

» tr. 35 ps.
breit , feinisrüg , Ulr. 40 Ps.

W.
k

Marke 61,
01.

t-

n

Druck und Verlag von B . Schars , für die Redaktion verantwsrl!ih : O. Scharf, Oidenburg, Pekecstmße 5.



ZZ8 Zer „Nachrichten fir MN Sonnabend , den Z9 September 1394.

Brieskasten.
T . und H . B . „Freundlicher Briefiastenonkel ! Kannst Du

uns Wohl sagen , wie das Spiel „Lawn Tennis " gespielt wird ? " —
Natürlich kann ich es , aber es geht aus Rücksichten auf den Raum
nicht gut , denn ich würde eine ganze Spalte dazu gebrauchen , um
Dir das Spiel genügend zu beschreiben. Die Hauptpunkte will ich
Dir Wohl milteilen . Zum Lawn Tennisspiel gehören ein großer
Spielplatz , ein großes Netz, Bälle und Schläger . Der Spielplatz
wird durch Linien , welche mit dünnem Kreidebrei mittels eines
breiten Malerpinsels aufgetragrn werden , oder mit einem beliebigen
Stock markiert . Rings um den Spielplatz muß , da der Ball oft
über die Grenze fliegt , freier Raum auf den Seiten übrig bleiben.
Die Bälle sind von Gummi und haben am besten einen Durch¬
messer von 6 bis 7 cm,. Durch Einnähen in dünnes Leder ge¬
winnen sie mehr Haltbarkeit und Elastizität . Die Schläger gleichen
den beim Federballspiel gebräuchlichen . Das Netz besteht aus grob¬
maschigem Filet ; die Maschen müssen jedoch in ihrer Weite so ge¬
halten sein, daß der Ball nicht hindurchfliegen kann . Das Netz
Wird über zwei außerhalb des markierten Spielplatzes
stehende Pfähle gespannt und am Erdboden befestigt
Es trennt den Platz in zwei gleich große Höfe,
die von den beiden feindlichen Parteien besetzt sind . Jede Partei
hat den von der feindlichen Seite herüberkommenden Ball so wieder
zurückzuschlagen, daß er innerhalb des feindlichen Hofes zur Erde
gelangt . Mißlingt das der Partei , so macht sie einen „Fehler ."

Diejenige Partei , welche auf diese Weise zuerst vier „Fehler"
macht , verliert das Spiel . Nach jeder Partie wechseln die
Spieler die Seiten des Spielplatzes . All ' die vielen Einzelheiten
und Spielregeln kann ich hier nicht aufführen . Das Interesse an
diesem Spiel bleibt bis zur endgiltigen Entscheidung bei Spielern
wie Zuschauern gleich rege , denn noch im letzten Augenblick kann
sich das Glück wenden.

Drei wißbegierige Nichten . „Lieber Briefiastenonkel!
Drei Nichten , dis Dich wegen Deiner großen Weisheit verehren,
möchten Dich auch einmal um Rat fragen . Also : Erstens , was
bedeutet ein Kuß mit geschloffenen Augen ? Zweitens , was will ein
Herr damit sagen , wenn er einer Dame rote Astern schenkt? Wie
können wir erfahren , daß wir wieder geliebt werden . Und nun
noch zu guterletzt , da bei uns aller guten Dinge vier find , was ge¬
fällt dem stärkeren Geschlecht besser bei einem jungen Mädchen , be¬
scheidenes Wesen oder kecker Uebermui ? " — Ein Kuß mit ge¬
schloffenen Augen ? Nun , man wird doch nicht mit sehenden Augen
in 's Unglück springen , denn die Liebe bringt bekanntlich nicht nur
Glück, sondern auch Leid . — Eins rote Aster bedeutet : „Wirst
Du mir auch ewig treu bleiben so wie ich Dir ? "

— Die dritte Frage werde ich mich Wohl hüten zu beant¬
worten , denn ich halte die drei Nichten doch für viel zu
gefchsidt, als daß ich annehmen könnte , sie hätten nichts profitiert
von dem bekannten Scharfblick des zarten Geschlechts im Punkte
der Liebe . — Ob den Männern an einem Mädchen bescheidenes
Wesen oder kecker Uebermut besser gefällt ? Hört:

Bescheidenheit ist eine Zier
An einem jungen Mädchen , —
Doch kleidet auch Wohl Uebermut
Dem Hannchen oder Gretchsn.
Drum seid Ihr auch voll kecker Lust
Und albern wie die — Kälber,
Was thut 's ? Der Uebermut legt nach H
Der Heirat sich von selber ! - '

Münzenfreund . „Lieber Briefiastenonkel ! Bitte mir müzu-
teilen , wieviel die beiden unten skizzierten Münzen wert sind , und

wo ich sie hier am besten verkaufen kann ." — Bessere Münzen
werden von den ! Herren Posthalter Janßen , Kurwickstraße 25,

Frrd . Bohlmann , Nadorsterstr . 11 , und Landsberg , Schütting¬
straße 7 , gekauft und wirkliche Seltenheiten auch gut bezahlt . Der

skizzierte Thalrr , geprägt unter Ludwig XIV . von Frankreich,
sowie der Gulden , geprägt unter Joh . Georg von Sachsen , sind
durchaus keine Seltenheiten und werden mit höchstens 4 Mk . und
2 .75 M . bezahlt . Derartige Münzen kauft man recht häufig zum

r Silberwert.

i C . B . in Wilhelmshaven . „Ich bitte , mir mitteilen zu
s Wollen, ob nachfolgend näher beschriebener Thaler einen höheren
ß Wert hat . An der einen Seite steht : „ Kurfürstentum Hessen, Ein
? Thaler 1842 , XIV Eine feine Mark " und an der anderen Seite
°

„Wilhelm II . , Kurf , und Friedr . Wilh . Kurpr . und Mitregent , und
in der Mitte das Wappen , an der Seite herum „Gott beschirme
uns ." — Gewöhnliche Thaler , wie oben genanntes Stück , haben
nur Wert , wenn sie tadellos sind und noch Stempelganz tragen;
sie werden dann zu 4 Mk . gekauft.

E H . Millers in Hamburg . Antwort : Der Onkel druckt

E Ihre „ Gode Füerung " hier gerne ab , Ihre lieben Hatter werden

sich gewiß darüber freuen:
Gode Füerung.

„ Go 'n Dag o! Disderk !" „ „ Go 'n Dag Jan !" "

„Na fett Di hier een bäten 'ran!
Dat hett vannacht jo gräsig fraaren;
Kumm , Anton ! — giw us mal twes Klaaren !"

„ „ Du , Dierk ! bi so 'n Küll is dat nett,
Wenn Eener gode Füerung hett ." "

„Ja , Jan !" feggt Diederk , „Wat 'n Wunner!
Nu Wat in 'n Pott un Wat dorunner !" —
So snakt se denn van Em un Aehr,
Van 't Wär — un ok van 't Militär;
„ „Jung , Dierk ! dat will ' ! Di man verteilen,
De Militärtied schall doch gellen!
Dat weeren doch de besten Jahren!
Kumm , Anton ! — noch twee littje Klaaren!
— Un vssrmal , — Diederk — mußt Du wüten , —

Häw 'k as Soldat in 'n Kasten säten!
Na , denk ick, Jan , wo schall di 't gohn,
Dit kümmt woll in Dien Paß to stöhn!
Nu hör mal ! — hew ick doch deswegen
In 'n Paß noch „ Gute Führung trägen !" "

Un Diederk , — de sick woll verhört , —

Seggt : „ Süst Du , Jan ! dat is väl weert,
Denn freu Di man un was ganz still,
Ick segg Di , Jung , bi diffe Küll —
Dor is för Di dat Merkest,
Wenn Du man „ gode Füerung "

Heft !"

SM - mrd Rätselecke.
Bilderrätsel.

- - 'SÄ

Distichon.
Groß als Feldherr entging rch , doch nicht dem Dolche der

Meuchler.
Hätte man mich geköpft, wär ' ich nun preußische Stadt.

Schsrzrätsbl.
Ich öffne alter Tempel Thor,
Dem Frommen lüft ' ich heil 'ge Schleier.
Doch setzt Du mich den Hühnern vor,
So legen wacker sie die Eier.

Auflösung der Rätsel in Nr . 224:
Des Bilderrätsels : Aus Not und Zwang , das hält nicht lang.
Der rätselhaften Inschrift : Paradeuniform . Paar V , I ) ,

'9 i vor LI.
Des Rätsels : Busch — Bursch.
Des Arithmogriphs : Herr , Ehre , Rebe , Biere , Serbe , Theer , Herbst.

Z

Un wo is diffe Spaß paffeert ? —
— Ganz dicht bi 'n Harter Karkthorn weer 't -
Bi wem ? — dat drof ick nich veraaren,
„ Kumm , Anton ! — noch twee littje Klaaren !"

GeriüMalenöer.
Augabetermine in Konvokationen.

Freitag , den 5 . Oktober.
Amtsgericht Bntjadiugen II - Ladung derjenigen Erb¬

berechtigten von dem Nachlasse der am 9 . April 1892 verstorbenen
Arbeitsfrau Nebecka Dirks zu Havendorf , welche ein näheres oder
gleich nahes Erbrecht wie der gesetzliche Erbe , Hausmann Friedrich
Geil zu Einswarden , zu haben glauben.

Montag , de » 8 . Oktober.
Amtsgericht Westerstede II . Löschung eines am

16 . Januar 1886 zu Art . 282 Gem . Apen und auf den Namen
des Bäckermeisters Hermann Johann Heys » und Ehefrau , Helene
geb . Bauer zu Augustfehn zu Gunsten des Bankiers Knost zu
Oldenburg eingetragenen Posts von 4800 Mk . Eigentümer der
Besitzung ist jetzt der Kaufmann Joh . Friedr . Wilh . Orth zu
Augustfehn . Sonnabend , den 13 « Oktober.

Amtsger . Jever II . Ungiltigkeitserklärung einer abhanden
gekommenen Urkunde vom 16 . August 1879 über Sicherung einer
Forderung aus Wechsel vom 23 . Äug . 1878 zur Summe von
4338 Mk . , eingctr . zu Art . 271 und 314 der Gem . Hohenkirchen
und auf den Namen des Gastwirts Johann Diedrich Rndolphi
zu Hohenkirchen für den Erben des weil . Proprietärs Heinrich Rud.
Brörken zu Hohenkirchen . Eigentümer sind jetzt : von Art . 271
Gastwirt Friedr . Wilh . Tebfs zu Hoyenkirchen , und von Art . 314
Johann Friedr . Schröder das . , jetzt zu Roffhausen.

M « L « JürKGLM,
39 , 39

Auf dem Pferdemarktplatze ist das As -Snst « HVoltvanüsr, Neu!

Mer en
zu , eyen.

Die kleinen Wunderhündchen spielen Klavier , Domino und Schach,

zählen Geld , kennen jede Taschenuhr auf Stunde und Minute , sowie

jede Landesfahne , auch alle Blumen , spielen Würfel , lesen ganze Sätze,

rechnen alle 4 Spezies mit Zahlen , spielen mit jedem Herrn eine

Partie Karten , machen großartige Gymnastik , tanzen in eleganter Toilette.

Es gelangen von den kleinen Hündchen komische und militärische Szenen

zu Aufführung.
Da die Lehrmeisters der kleinen gelehrten Hunde diesen Sommer

im k. k. Prater zu Wien , sowie in Basel zuletzt die größte Be¬

wunderung wachrief , so erwartet die ergebenst Gefertigte von seiten

eines hohen Adels , sowie der geschätzten Bürgerschaft von Oldenburg

dieselbe Gunst zu erwerben.
Von Seite Sr . königlichen Majestät Kömg Albert von Sachsen

wurde unser 22jähriger Hauptkünstler als Professor tituliert.

September v . Is . vor Sr . Majestät Kaiser Franz Jotzf I . im Palais des Groß¬

herzogs von Toskana in Salzburg wurden vor 26 der höchsten Aristokraten die kleinen

Hündchen zu wiederholten Malen vorgeführt.
Zur gefl . Einsicht liegen Atteste und Zeugnisse von den ? . N . Besuchern

zur Einsicht
'
auf . Vorstellungen finden ununterbrochen statt , von nachmittags 2 bis

abends
'
10 Uhr.
Zn ontigem Besuche ladet ergebenst em Die Direktion»

HoherFeiertage wegen Mib? mein Geschäft von Sonn¬
tag , den 3O . Septbr ., abends 6 Uhr , bis Dienstag , den

Oktober , abends 6 ^ Uhr , geschloffen.
W « H .« HV « LirkSi ' A-

Markt 28 , neben der Markthalle.

-MEN

Znru ersten Male hier ! Nen!
Mf dem Pferdemarkl wahrend des Jahrmarktes

in der Nähe des Hippodroms
die größte Sehenswürdigkeit der Gegenwart ist unstreitig der

Holle b Wüsting. Wegen Einberufung? Gesucht z . 1 . Novbr. e. Oberwohnung'
meines Gxstzknechts z . Militär auf sofort ß 2 St ., 2 — 3 .Kam -, Küche m . Zub . f . ruhige

od. z . 1 . Nov . e . anderm. G . Schölling , i Bewohner. Off. u . I- . II . an d . Exped . d . Bl-

Welcher ohns Arms and Verne geboren ist,
der überall mit dem . größten Erfolg auftritt , der auch

zum Bremer Freimal kt im vorigen Jahre von tausenden
schaulustigen und kunstsinnigen Besuchern beehrt wurde und

hofft auch dasselbe von den geehrten Einwohnern Oldenburgs
und Umgegend , indem derselbe es fertig bringt , das Publikrim in jeder Weise zu amüsieren.

Ev schreibt und spricht siebe « Sprachen , er malt Oelgemalde,
1) itzt mit Gabel und Löffel , 8 ) schneidet mit der Schere , 8 )
zeichnet, schietzt mit Gewehre « und Pistols « , 4) laust, tanzt und
springt, ist Herkules und Gymnastiker re . rc.

Versäume niemand , den Künstler zu beehren , der von sämtlichen Königen und Kaisern
des In - und Auslandes verehrt worden ist . — Zeugnisse und 7 goldene Medaillen liegen
zur Einiickit aus . HocbachtunaSvoll Familie Kobelksff.

Einem geehrten Publikum die ergebenste Mitteilung , daß ich

DormerschweerfLratze 9
(Pferdemarktplatz , neben Herrn Kaufm. Ciliar ) , ein

Nasier-, Frisier- und Haarschneide -ÄMnett
errichtet habe , welches einer gefälligen Berücksichtigung irnter Zusicherung aufmerk¬
samster Bedienung empfehle.

A Auch zur Bedienung außer dem -Hause stehe jederzeit gerne zu Diensten.

Hx
6 . WaiMLtslji,

seit 4 Jahren im Geschäft der Frau Wegen » , Langestr.
^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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«8 Zur Eröffnung her Herbst- und Winter - Saison
empfehlen wir unsere reichhaltig assortierten Läger in Neuheiten sämtlicher

MmWfMur - und Modewaren , Herren- , Dmnen-
mnd Kinder - Garderoben.

Unter Ausnutzung dergünstigenKonjunkturen sind von unseremEinkanfshanse in Köln für denunerreicht dar¬
stehendenKonsum unserer 32 Zweiggeschäfte große Waremuassen billig abgeschlossen, welche wir dem kaufenden Publikum
zustaunend billigenPreisen zuführen. ^« E »» - Trotz der billige« Preise garantieren wir für die 'AsA

Solidität aller bei «ns gekaufte« Waren.

/T8sß« ss
4 '

>„ 6 , 8 , 1« , 15 , ZS bis 4O M.
modernste Ausführung, halb und ganz anliegend.

Winter - Capes 7 , S, 12 , 18, 24 , 3V bis CS M.
in schwarz und allen Farben, kleidsame Neuheiten.

44 , G , 8 , 11 , 15 , 24 bis 4L Mk.
neueste Fayons in hocheleganten karrierten und uni Stoffen.

Mäntel
Kinder - Mäntel 7S Pf, 1 '

z, 3 , s , 8 , IO bis 18 M.
für jedes Alter in größter Auswahl am Lager.

- usi » KuM - Gardn - br» .

MOR'W'GM- iLrMML̂ G in Cheviot, Buckskin und Kammgarn
MSH»N°GN - 2DMSTO-8 mit guter Abfütterung und tadellosem Sltz
MGA'Z'GM « ESLGL'LWGW « MM-WlVL mit Lama-Futter
LLWMkSW -- aus guten Buckskins, elegante Fayons
LMMMGM °-^ GLMLNGM -MLWLGL in Loden und engl . Stoffen

O, 12 , IS , 21, 24 bis
13 , 17 , 21, IO , ZG bis
18 , 21, 27 , II , 4O bis

1,4O , 1.7S , 2 ^
!2, 4 , IO bis

54 , 7, M , IS , 18 bis

SO Mk.
4O Mk.
SS Mk.
2O Mk.
2S Mk.

^sinMollkNL 8aak8km8 , pAistotstoUk , luaba , rc. zu den billigsten Preisen.
Anfertigung nach Maß unter Garantie des Gutsitzend . . . .

tä »».ZSÄ

i
' '

-i lSNULLi

S-

M !2rblgk LlsiSsrLtottk Meter 88 , SO , 88 , s « ,ss , MO
Qualitäten in ganz und halb Wolle, große Farbensortimeute.

Zmisrdigk LLsviow MM so , iss , iss , iss , SO« Ps.
Prima reine Wolle, vorzügliche moderne Qualitäten.

Llkws MÜ grosse ksros Meter ISS , ISO , SO« , SS« , 3OO Ps.
Effektvolle Neuheiten, große Auswahl in engl . Geschmack.

LLkMSrZörslnv/. MMrsiMs Meter 8« , 1«« , IS« , SO« , 3«« Ps.
Da wir nur goldechte Farben in den Verkauf bringen, haben wir uns besonders hierin, nicht allein in Oldenburg,

auch auswärts , großes Renomuw erworben.

4-r
r-s

Besondersbillig!
Besonders billig!

LtvLÄVDGtvIl - WvGLG.
Wt » NVZ « G MOZS « N.

Besonders
Besonders

billig!
billig!

HU » ^ GZSE
engagierte Marke, das beste und billigste im Gebrauch , bleibt weich und weiß in der Stück von 20 Mir. 7.5V Mk.
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Abteilung für Leinen -- und Vanmwollwaren.
Für diesen Artikel haben wir seit Jahren die besten Verbindungen und widmen demselben die größte Aufmerksamkeit. Große Abschlüssemit engagierten Fabrikanten setzen uns in den Stand , hier „ganz besonderes" zu leisten.

Halblein en in bewährten Qualitäten , Mir. 25 , 30 , 33 , 36 Pfg . Bettzeugs , ü! bcrumwoll . , garantiert waschecht, Meter 30 , 36 , 40 , 45 Pfg.
Bettzeug-Kattun u. Satin , hübsche Muster , waschecht, Meter25 , 30 , 35 , 45 Pfg
Bettzeugs in In Satin Augusta, waschecht, Meter45 , 50 , 52 , 60 Pfg.
Bettzeuge in weißem Damast und Satin , Meter70, 80 , 90, 100 Pfg.
Jnlettstoffe, Ullirot und gestreift, federdicht, per Bett12 , 15 , 18 , 20 Mk.

Halbleinen in bester Wareu . Bleiche , Mtr. 36 , 40, 45 , 50 Pfg.
Halbleinen für Betttücher, 160 eiu, Mtr . 75 , 85,100,120 Pfg.
Heurdentuche, Qual . A, folide Ware,
Hemdentuche , Qual . 8 , solide Ware,
Hemdentuche , Qual . 6, folide Ware,
Hemdentuche , Qual . 8, seinfädige Ware,
Drutkkattuue , hübsche Dessins,
Druckkattune, goldecht, lg. Qual . ,

Meter 20 Pfg.
Meter 25 Pfg.
Meter 35 Pfg.
Meter 42 Pfg.
Meter 31 Pfg.
Meter 45 Pfg.

Fedeeieinen und Dauueuköster , garantiert federdicht, perBett20 , 22 , 24 , 25 Mk.
Kleid erbarchend, v ollkommen waschecht, Meter50 , 55 , 60 Pfg.
Schürzenzeuge, baumwollene , waschecht, Meter35 , 37 Pfg.
Schürzenzeuge , baumwollene , garantiert waschecht, 140 ein breit, Meter75 Pfg.

LiberdeMcher,
weiß mit Rand , per Stück 75 Pfg.,

grau und mode gestreift, per Stück 100 Pfg.

Schlasdecken,
herrliche karrierte und gestreifte Muster,

per Stück 2,35 Mk.

Mm

Bettdecken,
weiß mit Fransen , von 1,35 Mk. an,

bunt gewirkt von 2,00 Mk. an.

Fertige GettbeMge
in karr. Baumwollzeug und Kattun,

per Stück 2,50, 3,00, 3,60 4,10 Mk.

Abteilungfür Teppiche , Gardinen , Tischdecken, Portiken.
Engl . Tüll -Gardinen

eigener Ausrüstung.
AdgSP388t6 iZkwckMW

in weiß und cröme , jedes Fach 2 ẑ und 3 Meter lang,
mit Band eingefaßt.

Das Fach 1 .80 , 2 , 2 .50 , 3 , 4
Per Meter von 25 , 30 , 35 und 40 F

AdWPL83t6 Kük-ltinen
in eleganter Zeichnung aus klarem Tüllgewebe,

3 ^ Meter lang , an drei Seiten mit Band eingefaßt.
Das Fach 4 -50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 10

Per Meter von 50 , 60 , 70 , 80 , 90 , 100

Rouleauxstoffe
in grau gestreift, rmi creme und weiß, halten in allen

Breiten und vorzüglichen Qualitäten vorrätig.

(Thür -Gardinen) reichhaltige Aus-s ILI mahl in jeder Preislage.

Tischdecken.
6N888K8 M 8ÄMt ! ! 6kk !l KSNi -68.
Tis chdecken mit Gold durchwirkt, volle Größe , 2,25

Großer Getegenheitskans.
Ein Posten Chenille -Decken

per Stück 1 .40 Mark
in hübschen Schattierungen.

6w88G
in Nipps - , Pelnche- und Gobeling -Decken

in allen Preislagen.
^ 6k86ll66 !( 6N von 3Vz 4, 5 . 6, 8 bis 15

„ Stückware , Meter 75,
U^ FUMVUM ML MML '

WM ^ und höher.Wü RDM . UMUI7 8 , M^ WUK Per Shawl St . 2 .50,
3 , 4 ^ und höher.

Größe 130 X 200, gestreifte Muster , haltbare Ware , ^ 3 .50
„ 165 X 235 , „ „ „ „ „ 3 . 75
„ 130 X 200, extra prima Holländer , „ 5 .50
„ 165 X 235 , ., „ ., „ 8 .50
„ 200 X 275, „ „ „ „ 11 .50
„ 233 X 300, „ „ „ „ 14.50
„ 130 X 200 , guter Germania , „ 3 .75
„ 165 X 235 , „ „ „ 6 . 75

In Axminster führen wir nur solide Fabrikate und
bieten bei reichhalüger Auswahl die neuesten Muster.

Größe 130 X 200, Axminster Teppich, ^ 10 .00
„ 165 X 235 , „ „ „ 16 .59
„ 200 X 275 , „ „ „ 27 .00
„ 233 X 300, „ „ „ 37 .50

Teppiche mit kleinen Messfehlern halten stets
am Lager.

^0 , 50 , 60 , 100 H , 1 .50,L» 044NNl . 4NSA^ ll 2 , 2 .50 - 3 .60 -B, in Axminster,
zu den großen Teppichen Passend, 1 .50

in herrlicher Auswahl , alle Breiten , vonL4lll ) 4lI4N ^ 0 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90
bis 150 H per Met.er

Abteilung für Unterziehzengennd WoSlwaren.
fiarmM - kiemäko 3 Stück 99 Pf., 1 .10, 1. 50, 1.75 bis 4. 50 Mk.
KsMrioktö llnikrko86n , gute, schwere Qualität , 3 St. 1.35, 1 .40, 2 bis 3. 50 Mk.
ilsrrsnE8tsn, gestrickte, sog. „Isländer"

, ä Stück 2 . 50, 3, 3 . 50 bis 4 Mk.
llkrrsnsoekkn, gute haltbare Ware, 3 paar 25 Pf.
stLrrEoeksn, tu . reinwollene Ware, 3 paar 50 Pf.
V3msn8trümpf6 , engl, lang, gute Winterware, 3 paar 100 Pf.
Unisrröcks von Laichend 3 Stück 90 Pf., 1.35, 1 . 60, 2 Mk.

Lnpoiien für Damen n . Rinder in allenFarben 40, 80 Pf., 1.25, 2 .50, 3 .25 Mk.
kllnnslls in allen Farben und Lreiten per Meter 50, 75 Pf, 1 . 00, 1.30 Mk.
PI3N6Ü6 für Hemden in krimpfreier Ware per Meter 1.50, 1.75, 2.25 Mk.
^eti3rpk8 u . Inillentüoker, neue frische Muster , 3 St . 75 Pf, 1 . 25,1.75, 2 bis 8 Mk.
l<n3b6n - Uüireii6 n , gestrickt , 3 St. 20 Pf.
Kinlt6r- ll3l8tüokkr 3 St . 7, 10, 15, 20 Pf.
Unlsrröeke, gestrickte, schwere Ware, 3 St . 1.00, 1.35, 1 . 50, 2 Mk.

! Besonders billig!
Ein Posten Damenhemden aus gutem Hemdeutuch aSt . 75Pf.
Ein Posten schwarzeDamenschürzen a St . 6V , 80 , 90,125Pf.
Ein PostenSchulterkragen

"""
a St . 40 und 60 Pf.

! ! Besonders billig!
Ein PostenKiuderNeidchcu » Stück 70 Pf.
Ein Posten Kinderschürzen a Stück 50 Pf.
Ein PostenTrieottaillen A Stück 75 u. 100 Pf.

Aröeiter - charderoöe.
SämtlicheÄrtiket find stark genäht, aus nur soliden Stoffen und haben den Vorzug

ganz besonderer öilligkeit . Wir unterhalten beständig großes Lager in
Pilot - nndLederhosen, Zwirnhosen , Joppen undWesten . Kitte!

in Leinen und öaumwollenzeug, Schlachter-Jacken rc.
Fertige bunte und weiße Hemden.



MkSZWZKR« M

empfehlen sämtliche ÄSGnLr«M «rr in:
D^ppL«?.«» , Sofa -Größe von 4 Mk . an
1LG«L»«SG«L«8Z. ä Stück von 1,50 Mk. an;
W«Ms«Ess von 2,85 Mk. an;
^ « rckiW«» , Meter von 25 Kfg . an;
Z» » LM !!WSL « 8 « öH .ck « « lLSW , M «» G « LZ.

t « « Z8G-

Unterziehzenge,
echte Jagersche Nornial - Unterzeuge,

Rormal -Unterzeuge nach Jäger,
Reform -Unterzeuge,

Strümpfe And Socken.

Langejir. 80 . 6 . 8vM8sn.
Kaffeemühlen , Kaffeehrennee^

Kochtöpfe - roh und emaill ., Waffsr-
keffel, Mörser, Brat - u. Krrcherr-
pfannen empfehle zu billigen Preisen.

StausLr . 7 . U.
Bringe mein

RestaurationszelL
während desKramermarktes in empfehlende
Erinnerung . Stand auf demPferdemarkt¬
platz dem „ Neuen Hause" gegenüber.

^ . SrEKW V-Xxxxxxxxxxxxxx:
8 Mein Geschäft bleibt
^ ^ UUtzO Montag
X Dienstag

bis abends ? Nhr X

^ Larrgeftr. KG. ^
XXXXXXXXXXXXXXX

§ Montag« . Dienstag , §
^ K. n. 8 » Oktober , ^

§ ist weiR Geschäft hoher
^ Feiertage halber
Z gefchLoffen.
^ V . l- . KkUKkSdALk.

in eleganter Ausführung . Unzerbrech¬
liche Stangen . Größte Dauerhaftigkeit.
Guter Schnitt » . sehr bequem im Gebrauch.

Preise sehr billig . — Grosze Auswahl.
ZZ MLLGZ «

UüLeGkhzellge
in jeder Qualität , Strümpfe , Socke » ,
Leibbind -. « re» re. für Herren , Damen

und Kinder.
Größte Auswahl . — Beste Ware.

— Billigste Preise . —

Die Fabrikation von Dalpvffs gesetzlich ge¬
schützten Ccmemdrchpmnnen in Biberschwanz¬
form , bedeutend schöner wie die bis jetzt
existierendenCementpsannen ist für Großherzog¬
tum Oldenburg geteilt zu vergeben. Offerten
«ul » M. kL 1O88 an Rudolf WZofse,
Berlin.

in großer Auswahl , tadelloser Sitz,
billige Preise.

Daruen - Schleifen und Kirschen.
Schleier.

Laugestr . 86 . 6 . SaMsen.

W8NSS » LLM8S8SKW,
L « gestr : Mtze Nv . A,

zeigt hieVdwch den Empfang sämtlicher Neuheiten - er Saison au
Modellhiite

trafen in schöner und reicher Auswahl ein.
V "

Anfertigung von Co ßmues.
Aus dem PseMwMKztz! Einzig ill feiuer Art!

llippockom llsbktzslin
groß:» , ans Holz erbauten , hochfeinIn meinem

« dekorierten Cirkns, welcher abends feenhaft durch Gas Z« beleuchtet wird : Täglich großes Wiener ! Korso - E5-
S Reite « für Damen, Herren und Kinder . - Konzert - H'
A und Reitmusik von nreiner österreichischen Bergkapelle in Z.
^ Gala - Uniform. — Auch für Nichtleiter ist der Besuch L

-§ interessant und amüsant . — 20 gut zugenttene , junge , ^
« edle Reitpferde , worunter kleine reizende Ponys. — Gute Z
^ Restauration im Hippodrom . — Entree 20 A Reittour
x- 30 Damen erhalten Reitröcke gratis . Z.

.Z Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein L.
Z C . Habsrjahu , D"

Reitbahnbesitzer und Reitlehrer ans Bremen.
Freunds des Sports sind sreundlichsteingeladen, meine Pferde (Stallung beim „ Neuen

Hause") jederzeit zu besichtigen.

4-

W . . ..

8
s

pias uit- s i n - . Während des Marktes wird die
Internationale

Spezialitäten-
Gesellschaft,

^ preisgekrönt in allen größeren Städten
Europas und Amerikas,

mehrere außerordentliche
UMÄ ^ MgLN

geben. — Die Vorstellung besteht in
.ZW" Ko-, ptas altra ! höherer Reitkunst , Pferdedressur.

Sowie Auftreten der Orrginal -JMey -Tnrppe , Parterrespringer und Fußequilibristen ersten
Ranges in ihren staunenerregenden Leistungen einzig in ihrer Art . 5VV Mark Prämie
demjenigen, der nachweist, daß derartige Leistungen hier auf dem Markte gezeigt worden ist.

1 . Platz 75 ^ , 2 . Platz 50 H , 3 . Platz 30 H . — Kinder die Hälfte.
Während unseres Hierseins stets neues Programm.

' — Die Zwischenpausen werden von den
3 Clowns und 2 August den Dummen ausgefüllt.

Bitte genau auf dis Firma zu ächten . Der Stand ist auf dem PferdemarkL.
Zu zahlreichem Besuchladen ein Bauer n . Hissch-Jakley.

WLßrsnl! lies KrLMsrmLrktLZ : Huf lism ^fsrliöMLrktspIlltrs:

Krichcp großeMenagerie
, ist eingetroffcn und wird zur Schau ausgestellt.

Die Menagerie enthält Tiere Ms allen Wertteilen,
HD . darunter Prachtexemplare ersten Ranges , aus denen besonders
- bervorzuhebm ist die bis jetzt unübertroffene dressierte Pracht-

Löwcugruppe , bestehend aus 6 ausgewachsenen Löwen (3 männliche
und 3 weibliche) . Ferner : Ausgewachsene, wild emgefcingene
bengalische Königstiger , schwarze Panther, welche nur mit der

größten Mühe zu halten sind, Jaguare und Leoparden , Baribalund Eisbären , 2 neu entdeckte
Hufeisenbären, zum erstenmale lebend in Deutschland, braune und schwarze Bären, gestreifte
und gefleckte Hyänen , russische und Karpathen -Wölfe. Riesen- Zebu-Stiere. Ausgewachsene
Vögel . Strauß , Lama , Guanakko, Kängernh , Mufflon -Mähnm- Schafe , kolossale Riesen¬
schlangen und Krokodile Stündlich Erklärung und Vorstellung, und zwar von 4 Uhr
an. In jeder Vorstellung Auftreten des bis jetzt unübertroffenen Tierbändigers
F . Krich el jr . im großen Central -Käfig der 6 ausgewachsenen Löwen, sowie Fütterung
sämtlicher Raubtiere . Ferner Dressur mit einer Wolfs - und Hhänengruppe.

Preise der Plätze : 1 . Platz 75 Pfg. , .
2 . Platz 50 Pfg. ,^3 : Platz 30 Pfg. ;

.Kinder unter 10 Jahren bezahlen auf allen Plätzen die Hälfte . Ganze Schulabteilungen in
Begleitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen L Person 10 Pfg. Um zahlreichen Besuch bittet ,

SU Besitzer und Eigentümer der Menagerie.
WN " Pferde zum Schlachten werden in der Menagerie angekauft.

Dcr -Ä und Verlag VS» B . SLars , für die Redaküon vrrmMsorÜich : O. Scharf, OldrnSnrg. Pettrstraße

MHerrenwäsche,^
LagerundAnfertigung vonOberhemden

und Nachthemde«.
Die neuesten Facons i«

Kragen . Manschetten n . Taschentücher.
Cravatten trafen in neuesten Mustern ein,

Lanqestr . 80 . K . 8o ^ ek86n.

XXXXXXXXXXX)
fl « « -. « -.« »

o Zur G 'Zparnng der

x Tischwäsche x
o empfehle ich meine berühmten

X
XU

^ (abwaschbar, in neuesten Mustern ).

X Gmmm -Decke « . X
X 85 100 130 130 145 X

Breite om
X^

Parchend - Decken.
' r ^ 0 100Ete em 155

130 130 130 145 145 !
^4 200 3 00 4 00 4 .25 4 50l

^ 140 1 .50 1 . 75

Ressel- Decken
Breite ein 85

130
1 .00

100
130

1 .25

X
X
X
X
X
X
X
X
X̂

Ledertuche. 120 ern br. , INv . 75 an . V
H Parchend , 85 ein br , in 100 O
o Hospital -Tuch. 100 ein br ., 1 .80 .0 - OX Gummi -Tuch, 100 ein br. , IN1 .80 X
8 KommodeuDecken, om breit,

X Stück50 ^ . X
X

X
^

AGerustr ^ 34 . 8
X Versandt gegen Voreinsendung des
X Betrages oder Nachnahme.«xxxxxxxxxxxx

Sonnabend , den 6 , und Montag,
den 8 . Oktober , abends 8 Uhr:
Zwei große ^ populär - wissen¬

schaftliche Vorführungen der
Ursnis , Lsrün.

Wissenschaftl. Leitung : Vortragender:
Di-, M. Wllh . Meyer . Carl Bergmann.
Sonnabend : „Das Antlitz der Erde ".
Montag : „Eine Amerikafahrt ".

Preise .der Plätze:
1 . nummerierter Platz . . 1,25 ^
2 . nichtnummerierter Platz . 0,75 „
Schüler . 0,50 „

Vorverkauf:
Schulze 'sche Hof -Buchhandlung.

Glacee -Handschuhe
in großer Auswichl.
Winter -Handschuhs.

Laugestr . 80 . 6 . koxoksen-



3 . Beilage
M ZZ8 der „Nachrichten fiir Stadt und Laud^ VSMSonnabend , Sen 89 . September 1894

Familie Hartwig.
45) Roman vonErnst Eckstein.

INachdnrck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Jawohl! Denkst Du, schwache die albernen Häkeleien
zum Spaß ! Du solltest den Vater nur hören , wie er dm
ganzen Tag über knottert und knurrt ! Es ist rein nicht
mehr zum Aushalten ! "

„ Verwünscht ! " dachte Herr Klingelhöfer. „Ob auch die
Hartwigs . . . ?"

Nun, er würde ja sehen . . . ! Uebrigens war 's doch
empfindlich, daß ihn die Clementine so unverblümt einen
Geizkragen schimpfte ! Gerade jetzt , wo er drei Mark für
den Blumenstrauß in Aussicht genommen hatte . . . Er
griff in die Tasche.

„Da , da kauf Dir was !" sprach er im Ton eines
Maharagdscha , der Provinzen verschenkt.

Er hatte es sich rasch überlegt, daß auch für zweiMark ein ganz
hübscher Strauß zu erstehen sei . Großmütig bot er ihr also
die dritte als Freundschaftsgeschenk.

„ Nein , was Du nobel bist ! " sagte Clementine. „ Ich
danke Dir, Fedchen! Aber jetzt muß ich fort ! Wann sehn
wir uns denn . .

„ Nun , bei Gelegenheit . . . Ich habe jetzt immer
kolossal viel zu thun . . .

"
„ Auch am Sonntag? "
„ Auch am Sonntag! "
„ Geh weg, das kenne ich ! Du wirst wohl irgend wen

auf dem Strich haben ! "
„ Aber Tine ! "
„ Sei nur still ! Du glaubst doch nicht, ich hätte mir

je eingebildet . . . Fedchen, Fedchen, Du bist ja ein reizender
Kerl , — aber Gott gnade der unglücklichen Person , die Du
einmal heiratest ! "

„ Meinst Du ? Darüber dürften die Ansichten doch ge¬
teilt sein . Na , nun besorg Deine Spitzen ! Adieu Tine ! "

Er gönnte ihr nochmals feine hochroten Jünglings¬
lippen . Dann drückte sie auf den elfenbeinernen Knopf neben
dem Thürschild der Frau Kommissionsrat, während Herr
Klingelhöfer , würdig vorbereitet durch diese Doppelbegegnung
mit Bertha und Clementine, nach der Forststraße und von
dort mit dem glücklich erstandenen Zwei- Mark -Bouquet nach
dem Kanzleiplatz schritt.

Klingelhöfer trat zunächst in den Laden. Er hatte sich
's

fein überlegt . Er wollte sich hier , ehe er da droben im
Wohnzimmer als Gast der Familie erschien , die neuesten
Saisonbilder vorlegen lassen, von dem Projekt eines Winter¬
kostüms plaudern und bei dieser Geleger.heit den Herrn
Schneidermeister — oder falls der nicht da war , den ebenso
undiplomatisch veranlagten Behrend — gründlich auf die
Geschäftslage hin aushorchen.

Er traf Herrn Hartwig . Es fehlten noch zwölf Minuten
an halb . . .

Sehr geschickt brachte nun Klingelhöfer das Gespräch
auf den Ersten Grönstädter Bekleidungs-Bazar, während er,
die Blumen und den Gigerlstock in der Linken , sein rosiges
Antlitz über die Kupfer beugte.

„ Es wundert mich, " sagte der Schneidermeister mit selbst-
ironischem Lachen, „ daß Sie nicht auch da hinüberlaufen ! "

„ Ich? " fragte Herr Klingelhöfer beleidigt.
„ Warum nicht ? Die Menschheit ist ja rein wie verrückt!

Seit nun auch der Medizinalrat Knapp von mir abgesprungen
und bei Colberger Stammgast geworden ist , halt ich alles
für möglich! "

„ So ? Springen jetzt viele ab ? "
„ Mehr als genug ! Wenn die Narrheit erst einmal in

die Mode kommt. . .
"

Klingelhöfer nickte still vor sich hin. Der Schneider¬
meister sah ein , daß er in seinem Verdruß wohl zu viel
gesagt.

„ Nun , Sie brauchen mir noch kein Beileid zu zollen !"
meinte er lachend. „ Kleine Kalamitäten bleiben in keinem
Geschäft aus, — und alles hat seine Zeit ! Ich habe dem
Colberger nachgerechnet, wie lang er 's noch treiben wird . .

„ Na, wie lange denn? "
„ Das möcht ich für mich behalten. Prophezeien ist

eine schlechte Sache . Man kann den Zusammenbruch ja auch

^ künstlich hinausschieben. Eins nur sage ich Ihnen, der Mann
arbeitet fortwährend mit Unterbilanz — wenn er nicht, was
ja möglich ist , jetzt schon anfängt , dem vertrauensseligen
Publikum , das ihn so überläuft , minderwärnge Ware auf¬
zuhalsen . . . Sehen Sie mal , der Stoff zu einem an¬
ständigen Paletot mittlerer Qualität kostet im allergünstigsten
Fall . .

"
Und nun bewies Hartwig ziffergemäß, daß Herr Colberger

einen derartigen Paletot unmöglich für siebzig Mark ver¬
kaufen könne , wenn er sein riesiges Grundstück verzinsen, die
Unkostenfür sein zahlreiches Personal herausschlagen und dabei
etwas nennenswertes verdienen wolle. Eine halbe Million
solcher Paletots müsse der Mann jährlich verkaufen, um kein
Minus zu haben . . .

"
„ Ja , Herr Colberger scheint aber doch seine Rechnung

zu finden . . .
"

Hartwig zuckte die Achseln.
„ Davon kann ich mir absolut keine Vorstellung machen.

"
Der zuversichtliche Ton , in welchem der Meister sprach,

beruhigte den jungen Mann vollständig. Die Saisonbilder
wurden beiseite gelegt. Herr Klingelhöfer behielt sich vor,
demnächst seine endgültige Wahl zu treffen.

Nun begab man sich in das Obergeschoß, wo alles schon
für den Empfang des Gastes bereit war . Links am Fenster
stand Paulinens Geburtstagstisch . Von den Eltern bekam
sic ein Hauskleid ; von der Schwester sechs Taschentücher;
von Behrend ein Riechkissen mit der Widmung „ Aus
Freundschaft "

; von Schubart eine schönblühenderote Kamelie.
Klingelhöfer, dem die ernstliche Absicht hell in den Augen
blitzte , trat zu dem freudestrahlenden Mädchen heran und
überreichte ihr süßlächelnd sein manschettenumrahmtes Zwei-
Mark -Bouquet , das , wie er erst jetzt bemerkte , eigentlich
etwas dürftig aussah . Doch ersetzte er diesen Mangel durch
die wortreiche Warmherzigkeit seiner Ansprache.

Man ging zu Tisch . Das einfache Mahl nahm einen
frohen Verlauf . Nach dem Dessert — es gab selbstgeerntete
Birnen , das LieblingLobst der achtzehnjährigen Jubilarin —
verfügte sich die Gesellschaft, mit Ausnahme des Vaters, der
Siesta hielt, in das Gärtchen . Dort sollte unter den herbst¬
lichen Bäumen der Kaffee genommen werden; die Sonne
schien warm wie im Frühling . Um halb fünf wollte man
einen Spaziergang machen und dann die Abendstunden bei
einem festlichen Thee verbringen, zu welchem auch Eva , die
Tochter des Lithographen Böhnert , geladen war.

Das Stündchen zwischen dem Mittagsmahl und dem
Kaffee benutzte Herr Klingelhöfer, um bei dem siesta -haltenden
Schneidermeister die Werbung anzubringen . Klingelhöfer
war mit hinuntergegangen . Nach zehn Minuten jedoch ver¬
schwand er und schlich ganz heimlich die Treppe hinan , um
wie ein äons «X rnaollina in das Zimmer zu treten . Fast
mit den nämlichen Worten , die nun vor mehr als Jahresfrist
der Agent Pirkheim gebraucht, als er um Grete warb, bat
er den Schneidermeister um die Hand seiner Tochter Pauline,
— eine Aehnlichkeit des Ausdrucks, die auf Hartwig keinen
sehr günstigen Eindruck machte.

„ Gott, Herr Klingelhöfer," sagte er zögernd, „ Sie sind
ja soweit ein ganz tüchtiger Mensch, wie ich höre ; aber die
Sache hat ihr Bedenkliches . . . Auf Kommis bei C. W.
Dannenberg junior kann doch das Mädel nicht heiraten . .

"

„ Das soll sie auch nicht. Ich werde mich etablieren.
Meine langjährige Erfahrung und , wie ich mir schmeicheln
darf , meine große Gewandtheit . . .

"

„Haben Sie etwas in Aussicht? "

„ Ich war so frei, in der festen Erwartung Ihrer gütigen
Zusage mich einstweilen nach etwas umzuthun . Ich bin be¬
scheiden in meinen Ansprüchen. Am Ostweg steht da ein
kleines Delikatessengeschäft zum Verkauf . . . Das heißt,
übers Jahr erst . . . Ich bin genau informiert . . . Zur
Uebernahme sind viertausend Mark erforderlich; zur Erweiterung
des Betriebs vielleicht noch zweitausend. Etwa vierhundert¬
fünfzig Mark Hab

'
ich im Laufe der Zeit mir zurückgelegt . . .

"

„ Nun , und das übrige ? "

„ Für das übrige rechnete ich unmaßgeblicher Weise auf
Ihre großmütige Unterstützung.

"

„ Schau , schau ! Sie denken wohl, ich bin Millionär? "

„ Durchaus nicht. Offen gestanden, Hab ich die Frage
der materiellen Güter , die meine zukünftige Frau mir zu¬

führen könnte, noch gar nicht in Erwägung gezogen. Sie
finden das wohl naiv ? Aber ich bin so ! Immerhin stell ich
mir vor, daß ein wohlsituierter Mann, das Oberhaupt seiner
Innung . . .

"
Der Schneidermeister wiegte den Kopf und lachte dann

ärgerlich.
„ Sie haben sich da grad ' einen recht günstigen Zeitpunkt

ausgewählt für Ihr Vorhaben . Jetzt , wo das Geschäft so
über Gebühr flau geht . . .

"
„Oh , ich kann warten , Herr Hartwig ! Sie sagten doch

selbst , die gegenwärtige Ebbe sei etwas ganz momentanes . . .
"

„ Natürlich ! Aber trotz alledem ! Sechstausend Mark
sind kein Pappenstiel .

"
„ Bitte ergebenst, nur etwa sünftansendfünfhundert . Das

übrige Hab ich ja disponibel .
"

Hartwig nagte die Lippen.
„ Sind Sie denn mit dem Mädchen schon einig? "
Fcodor Klingelhöfer warf Herrn Hartwig einen gemüt¬

vollen Blick zu. Die große Hand breit auf das Herz ge¬
legt , sprach er niit einem Anflug süßer Verschämtheit:
„ Innerlich ja ! Ich bin fest überzeugt , daß Fräulein Pauline
und ich für einander geschaffen sind, und daß ich , wie ich
sie heiß verehre und liebe, auch ihr nicht gleichgültig bin!
Direkt in Worte gekleidet habe ich indes meine Gefühle noch
nicht. Ich hielt es für angezeigt, zuvor mich der Zustimmung
ihrer Eltern zu vergewissern, — nach guter , alter , echt
deutscher Sitte .

"
„ Na ja , machen Sie mal nicht soviel Sums ! Sie

reden ja wie ein Buch ! Rund heraus , die Geschichte mit
den sechstausend Mark paßt mir durchaus nicht. Meine
Tochter kriegt wohl einmal eine leidliche Ausstattung mit,
aber noch sechstausend Mark extra — nein ! Dazu ist vor¬
läufig absolut keine Aussicht ! "

„ Wie gesagt,
" ich kann warten , stotterte Klingelhöfer. „ Un¬

günstige Konstellationen vorübergehender Art sollen mich an
dem Glück meines Lebens nicht irremachen. . .

"
( Fortsetzung folgt .)

8 . vinlclags i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka ."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnfton , Os-
borne, Wood rc.

Zelmoimülile "
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

BreLLdresch-
waschimen,
leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftende esch-
maschine

mitBreitschirttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern , welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion vsn 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneide « rc. rc.

Katalogs gratis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Old

_

Ammen.
Verheuerung.

Zwischenahn. Von der Hieselbst in der
Horst belegenen Röbeoltmannsffchen Be¬
sitzung soll mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
eineWohnung , bestehend aus S Stuben,
Schlafkammer:, Speisekammer, Back¬
speicher re . , auch können plm . S Sch . S.
Gartenland dabei gegeben werden , auf
mehrere Jahre anderweit verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden. I . H. Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn. In dem im hiesigen Orte

an sehr frequenter Lage belegenen olinr
Settje 'schen Hause ist die bisher von dem
SchlosserF . Settje benutzteWohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche rc .,
sowiegroßer Werkstätte , mit Antritt zum
1 . November d . I . oder später zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

I . H. Hinrichs.

Billig zu verkaufen 1 Marktbude , 4 Mtr.
lang , 3 Mtr . tief, Pass . f . Konditor- od . Spielw .-
Geschäft, ferner1 Bettstelle, 1 Kommodeund
1 einthür . Kleiderschrank ( alles neu) .
H . Grasmeier , Tischlermstr., Mühlenstr . 4.

Annahme von Damenhüten
zum Modernisieren u . Färben.

Hausverkauf.
Das dem Uhrmacher Gustav Pötter zu

Tambow in Rußland gehörige, zu Oldenburg
an der Mühlenstraße unter Nr . 6 belegene
Wohnhaus soll öffentlich verkauft werden.
Termin hierzu ist auf
Dienstag, den 2 . Ott. d . I . ,

mittags iS Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte, Abt . I i
zu Oldenburg , angesetzt . j

Das Haus besteht aus zwei Etagen , hat-
echs hohe Zimmer, Küche und Hofraum.

Dasselbe eignet sich besonders zu kleinerem!
Geschäftsbetriebe. !

Antritt kann zum 1 . November erfolgen;
ein großer Teil des Kaufpreises kann als
Hypothek stehen bleiben.

Als Generalbevollmächtigter des Gustav
Pötter lade ich Kaufliebhaber hiermit zur Ab¬
gabe ihrer Gebote im Verkaufstermin ein.
Weitere Auskunft erteile ich gerne.

SaLsorErrsveEmrs A
von Damen -, Herren - A

und Kinder -Regenschirmen A
in großartiger Auswahl zu niedrigen
Preisen . Da ich Gelegenheit hatte,AHr

Oldenburg. llsoktsanwali Krsving,
am Markt 6.

Kartoffeln
Empfehle feinste blaßroteSpeisskartofseln«

Proben am Kontor . Der Waggon trifft An¬
fang nächster Woche ein.

G « Hotes , Achternstr. 12.

eine Partie hocheleganter Schirme be¬
deutend unter Preis einzukaufen, so,:
gebe ich selbige zum halben Preis des
reellen Wertes ab. Regenschirme für ^
Kinder von 90 H an, für Herren und ^
Damen von 1 an , halbwollene von Hr
1,40 an , Zanella von 1 .60 ^ an,
rein wollene von 2 ^ an . Gloria
2 prima Gloria von 2,50 an,
reinseidene von 4 ^ an.

i-tsinmest Mlregi -sch
Achternstr. 34.

Wasche Nachhilfe
in allen Schularbeiten . Alpsrs.

*

*
*



Die Arbeiten und Lieferungen für den Bauder Molkerei in Westerstede füllen im
Wege der Submission vergeben werden.

Baupläne , Kostenanschläge, Bedingungen rc.
liegen vom 1 . Oktober d . I . beim Gcschästs-
führer Friede . Hofft Hierselbst zur Einsichtaus. Schriftliche Offerten sind bis inkl.
6 . Oktober d I . einzureichen.

Westerstede, 1894 , Septbr . 26
Die Bau -Kommissionder Molkerei -Genossenschaft

Westerstede.
Eversten . Witwe Schnittker hie -

selbst , Moorstratze, läßt wegen Aus¬gabe ihres Haushalts am
Mittwoch) den 17. Oktober d . I .)nachm, präzise 1 Uhr ansangend,öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬frist verkaufen:

S Ziegen,
1 Haushund,

1 Kleiderschrank, 1 Milchschrank, 1 Hang¬
schrank , 1 Pult mit Aussatz , 1 Sofa, 2
Tische, 1 Lehnstuhl, 4 Tische, 1 Bett, 2
Bettstellen, 2 Koffer, 1 Spiegel , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Taschenuhr, 1 Spinnrad, 1
Haspel , 2 Regentonnen , 1 Waschtrog, 1
Karre , 1 Hausen Dünger und viele hier
nicht benannte Sachen.
Ferner soll für fremde Rechnung mit ver¬

kauft werden:
6 vollständ. Betten , 2 zweischl . u. 3 einschl
Bettstellen , so gut wie neu, 1 gr Klerder-
schrank , l kl . dito , 1 Glasschrcmk, 1 Sofa,1 Waschtisch , 1 Kommode, 4 Tische,2 Spiegel , 1 Eckschrank , 1 Küchenschrank,1 Tellerborte , sowie verschiedenes Haus- u
Küchengerät.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen«
Wilhelm Tirre zu OfenerfeLde

beabsichtigt am
Montag, dm 8 . Okt. d . I .,nachm. 1 Uhr ansangend,
öffentlichmeistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen zu lassen:

3 Zuchtschweine , gute
Rasse,

1 Haushund,
1 vollständiges Bett, 1 Schrank mit Schub¬
kasten , 1 Kleiderschrank. 1 Glasschrank 1
Kommode, 4 Tische, 12 Stühle, 1 Wirt¬
schaftsbank, 1 Spiegel , 1 Hängelampe , 1
Wanduhr , 1 Weckuhr, 3 Plattesten , 1
Dezimalwage , 1 gr . eis. Top ' , 1 gr. Blech-trommel , 1 Waschtrog, 1 Handwagen , 1 neue
Krürkarre , 1 Jauchfaß , 1 Staubwanne , 1
Scheffelmaß , 1 Sense , 1 Heidsichel , mehrere
Schuppen , Forken, Harken, Hacken und
Krabber , sowie 1 Patent-Bierhahu , 2 andere
Vierhähne und mehrere Schänkflaschen,ferner : 20 Stück neue lanncne Dielen , 2
lauge Tannen , 2 eich Thorpsähle , versch.trockenes, geschnittenesEichenbolz, 2 Haufen
Mauersteine , 1 Hausen Steinenden , 1
Partie Richeldraht , 2 Fach Fenster, 1 kl
Ofen, 1 große Holzkette, sowie viele hier
nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Petersfehn . Der Anbnuee JohannHinr . Ohlhofs hierfslbst beabsichtigt seinean der Woldlmie belegeneStelle , bestehendaus Wohnhaus und ca . 13 Juck Moorlände
reim , unter der Hand zu verkaufen . DieStelle (von welcher reichlich /z kultiviert)liefert schweren , schwarzen Tors . Von demMovre ist etwa 1 Jück abgsgraben.

Kaufliebhaber wollen sich am
Spnntag) den 6 . Oktober d . T.,

nachmittags S Uhr.in Peter Kayser ^s Wirrshame zu Peters¬fehn emfinden, um mit mkr zu unterhandeln
E . Memmen.

§ ks/n §cÄs LeöüZÄocksa
reinwollene bewährte Qualität für

empfehlen in den neuesten Farben,130 oin breit, per Meter 3 80 Mark,» MS« LNK»«, 23,
luob - 6ro88liLNl! lung.

vr . IL . k . Heine 8
mit öem

erspart an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfüllt und durch nur
der Nr . K . ki . Neins '8
ständig ersetzt wird . —
weiß und ist Nr . X . L.
ssifs garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größtenErfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:
Herrn L . Fasch. i Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hayen . „ F. H . Trouchon.
„ I . H . Kröger . „ Aug . Scheelje.
„ Agent Königer , „ Joh . Vosz.Oldenburger Konsumverein, Kmwickitr ? H . K . Scharlott , Osternburg .

'
Herrn Carl Hoffmeister , Ziegclhofstr. 19,

8oKntzllWL86b86 !fS
8okiff

und Geld, da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
stgständiges Kochen mit
8eIiN6lIwa8eb8vifs voll-
Die Wäsche wird blendend
lieins's 8ckne»>v88ed-
allen die Wäsche etwa an-

Hotel z. deutschen Kaiser.^
Während des Kramermarktes täglich:

Große Gala- u. SpezialNten-Vorstellung,
ausgeführt von den bestreuommiertesten Künstlern der Gegenwart.U . a . : Auftreten von
berühmten Affenmenschen„Areoardi " aus Srdney . "bH

Ferner die unübertrefflichekion plus ulirs ! Akrobaten - Truppe „ Ernestitti ". f^ on plus ulirs!

Großartigster Piston -Virtuose aus dem Drahtseil.Miß Macw sy mit ihren dressierten Ta -ben.
Jnsgesaint Auftreten von 22 Personen , Damen und Herren . — Anfang am Sonntag , den30 Lepttu , nachmittags4 Uhr , an den Wochentagen T' Uhr abends . — Entree 50 F>.Hierzu ladet ein geehrtes Publikum von Oldenburg und auswärts ergebenst ein

MNA « VoiKt

Nestauraut - Verp achtung.
Für die Restaurationsräume der Loge in

Wilhelmshaven wird zum Antritt am
1 . Januar 1895 ein Oekonom gesucht.

Bewerber haben ihre Gesuche nebst Zeug¬
nissen w . bis zum 1b . Oktober d . I . an den
Werft - Verwaltungs - Sekretär Wagner in
Wilhelmshaven einsenden. Die Bedingungenkönnen ebendaselbst eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 50 H inkl. Porto verabfolgt werden.

Wilhelmshaven , 2b . Sept. 1894.
Logenverwaltung.

Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.Modell -Hüte.

MvLGG - LSÄtS ^ größter Aus¬
wahl und den

neuesten Formen.
Kinderhüte, garniert, von 1,50 ^ an.Bänder «. Sammete in allen Kleiderfarben.

WÄLLKlui »» « » .
Glace-Haudschuhe/Mr"
Trikot-Handschuhe von 25 H an.
Korsetts zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Myrten - , Gold und Silberkränze.

Brautschleier.
Achternstr.

43 .i. Ü0IA

Dreschmaschinen,
Stiften und Schlagleisten -Syftem,
mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬
rantie für Reindrusch beigeringstem
Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine ans Probe.
Preisverzeichnissefrei»

Oldenburg . M . L . Rcyersbach.

Französisch
nach 8 Uhr abends . — Rascher Erfolg . -
Mäßiges Honorar.

Alpers , Nadorsterstraßs 52.
Rastede. Einengut erhaltenen

Barren
hat billig abzugcben der

Rasteder Turnverein.

Neu!

(Größte Auswahl . Billigste Preise.

Das wirklich echte Original-
Mechanische Theater MM

das größte , schönste und kunstvollste Theater in seiner Art , bisfetzt unerreicht in feinen Leistungen, im Gebiete der Mechanik undnnd Kunstmalerei, ist in diesem Jahre zum Oldenburger Marktwieder eingetroffen nnd bietet dem so sehr kunstsinnigenPublikumOldenburgs und Umgegend ein ganz neues , auserlesenes Pracht-Programm in nie gesehener Vollkommenheit.
Ueu ! 2um 6oif voll kssps! . ksu!

Dargestellt aus einem 500 Fuß laugen Riesen-Ciciorama.
Der japanisch - chinesische Krieg . Die Schlacht bei Pmg -Uang und die Seeschlachtin der Korea - Vai an der Aaln -Mündung.

Anfang der täglichen Vorstellungen um -4 , K und 8 (ihr
Preise der Plätze und alles Nähere besagen die Zettel.

Eine erste Deutsche Unsall -Ver-
sicherungs-Gesellschaft sucht für Stadt
Oldenburg und Umgegend einen tüchtigen

MKKWt « »
gegen hohe Provision.

Offerte» unter ii . 5165 au die Annonceu-
Expeditivn von Wilh . Scheller , Bremen

1 . Onüoic , Haarmftr . 21.
Zu verkaufen8 Bauplätze anderEhnern-

tratze. Hergens , Staulinie 17.

Hamburger Engroslager
MßWGU ZL MO.

oivkUSUKK, Lauqestraße 58.
Hoher Feiertage wegen bleibt unser Geschäft K«-

von Sonntag, den 30 . Sept . , abends 6 '
, Uhr,

bis Dienstag, den 2 . Oktbr. , abends 6^ Uhr.
Hochachtungsvoll

Osternbürg . Zu verkaufen. 2 schöne deck- Z Billig zu verk. Stühle , Tische, Schränkefähige Eber. Fr. Mohrmann. ^ und sonstige Sachen. Zregelhofstr. 65.
Ofternburg. Zu vermieten aus Nov . einer Hundsmühen. Z

sreudl. Unterwohnung . Wilhelmsstr. 1 .
' Wohnung mit Land.

Zu verm. z. 1 . Nov - eine
I . I . Heinemann.

Seit 22 Jahren litt ich an furchtbarem
Husten und starkem schleimigem Auswurs.Stets hatte ick knappe Luft , war kurzatmigund litt bei der geringsten Anstrengung an
heftigem, oft unerträglichem Herzklopfen Da¬
bei hinfällig , elend und gar keinen Appetit,
so daß ich zum Skelett abgemagert war . Die
beste Arznei, die mir von vielen tüchtigen
Aerzten verschrieben wurde, half leider garnichts. Die Leute sagten immer, ich hättedie Schwindsucht. Die Verschleimung kriegte
ich gar nicht runter von der Brust . Herr

lln. M6 tl . Volbeckng,
liomöopstisklikr Lori in Oüsselciors,

Königssilk 6,
an den ich mich zuletzt wandte , heilte michmit Homöopath. Medizin in 8 Wochen voll¬
ständig von meinem schweren Leiden, so daß
ich hiermit demselben meinen tiefgefühltestenDank ausspreche.
Frau Karl Nriankowskst

Gerresheim Glashü tte Nr. 167.
, Anzuleihen

gesucht gegen sichere Hypotheken zum 1 . Nov . er.
12,000 7500 ^ , 3000 ^ 11. 2700 ^ . —
Zinsfuß 4—4 ((,. Hs, . Näheres durch

H. Hasselhorst, kl . Kirchenstr . Nr . 9.



8 KE " Modetthüte.8 Den Eingang sämtlicher Neuheiten der« Saison zeige ergebenst, an.» Hüte , Sammete , Bänder , Fe8 -ecn, Agraffen , Schleiertüüerc^ empfehlein größter Auswahl zu äußerstenPreisen.
Langestr. 62 ._ G Fr eese.

8 ^
s en

8

1
Langeftraffe KS, Haarenstraffe 1,

empfiehlt:
Kapotten̂ Unterzeuge,
gestr. Röcke, Strümpfe,
Zwischenröcke, Schultertücher,

Handschuhe,
Korsetts , Winterdloufen,
Hausschürzen , TrikottaMen,
seid. Schürzen , Schulterkragen,

Regenschirme,
Herrenwäsche , Krawatten.

Größte Auswahl ! Aenfferste Preise!

» 1VOV Pfund«
geräucherte Aale treffen während des
Kramermarktes zu folgendenbilligsten
Preisen ein : kleine Pfund 90 H, mittel Psd.
1,00 große Psd . 1,20 starke Psd.
1,30 ferner echte Kieler Bückinge, Schell¬
fische, Seelachs , Seehecht, Fischwurst, billigst;
Riesen-LachShecinge, Stück 15 H , 3 Stück 40 H,
echten geräucherten Rhein -Lachs, Psd.4 prachtvollen mildgesalzenenElb Kaviar,
Psd . 4 grobkörnigen Psd 5 .6 , Astrachan
Psd . 8 Dik., sowie sämtliche Marinaden , Fisch-und Krebs - Konserven empfehle zu äußerst
billigen Preisen.

Die HMen Restaurateure sowie Wieder¬
verkäufen erhalten Vorzugspreise.

K6 . kiumenika! kiaekf . ,
Inh : H . Braun.

Größtes Special -Geschäft Oldenburgs,nur Achternstraffe SS.

Ueber P . KUMfEs
ULLMr - VLMZLtMD-
; Herrn P . Kneifel in Dresden ! Im Hin¬
blick aut den ganz uwrw.irttlen Erfolg , den
Ich nach jahrelangem, gänzlich vergeblichemGe¬
fach der vielen angepries. HaarwuchsmittelIhre vortreffliche Tmllur gesunden,
fängt es mich , Ihnen dafür meineAnerkennt¬
nis auszuffrechen . Nachdem das Ausfallen
girier i -nmer mehr dahin geschwundenenKopf-hare schon nach Gebrauch einiger Fl. nichtPr aushörte , sondern auch die bereits stark
^lichteten Stellen sich wieder mit jungenWtten tudeckleu , habe ich nun nach fortge-Wem Gebrauch wieder wie früher mein schönesWes Haar; der Erfolg war für mich that-
Ochlich ein wunderbarer. Indem ich Ihnen
^ >ch. Erlaubnis der Veröffenti. dieses Schr.vttmit meinen Dank abstatte, thue ich dies um
1° lieber , als ich bei dem vielen Schwindel auf
chlein Gebiete mit Empfehlung dieses ausge-
ZNchneten Kosmetikums allen .Haarleidenden

wirklichen Dienst zu erweisen hoffe. —
Hochachtungsvoll — Heinrich Freiherr von
l ^ enan, — Karlsruhe , den 2i . Juni 1892.

tr 83.
. ^bige vorzügliche Tinktur (amtlich geprüfts
m Oldenburg nur echt bei HofsriscurZimmer«,arm , Langestr . 33 . In Flac.K l , 2 u. 3

ZMcrdovnste u . VLrnnLkIrnsto in glänzender , farbenreicher Ausstattung und mit hochbcdeutsamem
Ttterarffchcm Inhalt , Romanen erster Autoren rc. Unübertroffen ffnd vre farbigen KunsibrUagrn und bunten Textbild

von fesselndemReiz die in farbigem AauarMacnmiledruit auögesubrten Titelbilder : Erne nn » die Welt.

llsmplpnügs
8lksssen- l-oeomoliven
vsmpf- 8li'sssenv>is !ren

liskein in üsn voMoillllisllstvll Oonstrnoüonennull 2N äsn mässiAktsn kreissn
»Illkn fo«Iei' L ko, lülsgllkbueg.

von

Oldenburg . Gsttorpftratze 19.Jeden Sonnabend von 10 - 12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlungaller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.^ nival - ^ t' Lxis.
Sprechstunden von 9— 1 und von 3— 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den bestenamerikanischen Systemen.
, Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.
Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.
Sämtliche Arbeiten werden aus das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellungausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.
Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischenApparaten der Neuzeit ausgestatret.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent derberühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bietenzu können.

_rmrtNSMUMMKSMKU MUUUURrmrr « rmrr * «

H Wl °. WVÄ Z8 WM"
Unterziehzeuge

aus la Wolle und Leinen,« Hemde mit doppeltem Rucken, Wrmstiert krimpsrei.
M8r « mMrrA « « « m « U « Usrrrerrrr « rr « 8rttererererertAllen denen,
welche am Magen leiden, bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen, wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Metzes, Lehrer a . D..Linden b. Hannover.
StahLpanzer - Geldschrimke,

feuer- .O fall - und diebessicher, Fabrikate erster '.
Ranges.

j . 6 . ?s1ro!kj , KsIliselik 'Lnlcfadmk,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

ohne
Preis-

Erhöhung in
jährlich 24 reich

illustrirten Nurn-
rnern von je 12 , Satt

früher 8 Seiten , neöst 12
großen farbigen Moden-

Panoramen mit gegen 100 Ki-
guren und 14 Seikagen mit etwa

L8V Schnittmustern.
^ Vierteljährlich 1 M . 25 Vf . - 7,5Ar.

/ Au beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten (Post-Zeitungs -Aatalog : Nr . 4:357 ).Probe -Nummern in denBuchhandlungen gratis,wie auch

— Rr . zu haben (Post -Zeitungs -Ratalog : Nr . 4:557a ).Drrlin liV, 35 . — Wien I. Vperngasse 3.
gegründet 1865.

Neuerdings
rscheint

in nur erprobten Qualitäten und sehr schönen
Farben zu änffcrsten Preisen.

Groffe Auswahl.
Langestr . 6L. G . Fresse.

Msverkanf
amtlicherKorbwaren.

Kinderwagen von 9,50
Lehnstühlevon 4,50 an,
Puppenwagen v 50 H an,
Haushaltnngskörbe schrbillig, Papier -, Arbeits -, Flaschen - undWischtuchkörbe, Wasch- undReisekörbe.Preise im Fenster. "MD

Fr . Lehman«, Korbmacher , Gaststr. 10.

UnteyiehMge,
groffe Auswahl , billige Preise.

Hs . /̂ebse, IÜLng68in. 86.
Fuge's Torfmull-Schweißblättersind die einzig besten Schutzblättcr welchevermöge ihrer Torsmulleinlage ein starkesAusnehmer: des Schweißes bezwecken.
Fuge's Torfmull-Schweißblättersind aus bestem Material ohne Klebe¬mittel hergestellt, garantiert für volleSaugekrast.
Fuge's Torfmull -Schweißblätterwerden ärztlich als Gesundheits -Schutz¬schilder empfohlen. Man achte genauauf Marke und verlange
Fuge's Torfmull-Schweißblätter
welche zu haben sind bei Herrn 6.pottksst hier, W PVedsr hier, I. Orliolihier.

so»
oo
r»
'

SS
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^ ^injäkUg .-Lxamen . I *
llr . Kolckmsnn, Hamburg , Burstah 34.— 12 Fachlehrer — Individuelle Be¬händ! . u . Förderungjed . eiuz . Schülers. —

Ms - Stets glänzende Erfolge!NN " 42 Schüler best . 1891 ; 46 : 1892 ; 849 : 1893 ; 22 im März d. I .
"

AM - 811 seit 1870 . Pension : steteAussicht. (Prospekte gratis.)8 . Oktober Dca d Semesters.

!lt !LST '
IL,Z

bletsllblss -lnsiru-iSiiis .L^mpkonlons,Noixpbons, ürlslons,blunrl - ii. rlslibsi 'mo-nlbLS eto. liskerd awbesten n. billigsten Lts slteenomlete
IMS-LobteIt>U»Si''s°beüeeoi'lIritbei',in einer Sturze erlerndsi , nur 15 kllb.ruit Lobule . — ^Nustr, LstLlo§e grst.u. krsueo, vodel ura §eS . Lnßads kür

Wir kaufen

in Körben . Die Körbe werden
sofort entleert zurückgegeben.

Hanrenstr . 15».
8 . 1 kallin L Oo.

KeineBettfeder « mehr!
Billiger , gesunder und leichter sind meineOriginal -Gesnndheits -Betten mit feinstenPslanzendaunen gefüllt. Von Autoritäten

empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,Privat- und Krankenhäusern eingeführt.
Kissen 2,80

Ischl. Oberbett ./H 8,65 , Ischl. Unterb . ^ 9.202 . 14,90 , 2 15 .301 ,. Pnihl . 2,85 , 2 „ Pfühl „ 4,50.
Nichtkonveuierendeswird zurückgenommen.868UNl! liL !t8d6il6N - 6v8ekäft

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover, Nikolaistraße 18a.

Rasiermesser und Srheeren, sowie alleArten Messer und Scheercn werden täglich gutgeschliffen undrepariert bei
I . Freyer , Messerschmied u. Schleifer,

Baumgartenstr . 18.

Unentgeltlich
tung vonTrunksuchtmit auch ohne Vorwissenbil. falkölibseg , Berlin, Oranienstr . 172.

WMlH

«

rr-rs c slge r

Mt -isuolispumpon stoxkon
IMWMuiollt un.ci Isistsn bei

MM HM sinkaollsrllLiiclliabunA
8WM ZH viel. Din ^ blassvLntii

MWW»I^WMtz verttintlort ä ikin-
Irlarvir ck. soiuuisäs-

oisernoii
K . Kv ^ vrnbavI », OläondurAi 6n ., Aisllt Ax-Ibnnjisn »snn ank? robe und Anrantisrt 1 llallr kür clla

6üts clos Älatsriais.



DLmger-
Strrumaschinen,

neuestes System 8 . k . - ?.
Streubreite : 1,50 2,— 2,50 3,— Meter,

Preis : 205 215 23Ö 24ch
liefert unter Garatie

6 >3U8 Oi-K^er , Bremen,
_ gr. Allee 16 - 18.

leidenden weise ichunent¬
geltlich ein sich, helfendes
Getränk nach , welchesviele
u . mich von meinem langest
Leiden , schwache Ver¬

dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.
S . Misrsem Altona/Elbe.

ME " pnmslist» üstor sLmÜiosts

Wmm

^LLchlarrgjLhriger ärztlicher Praxis zm» W^ tr
für Leidende herausgegese ».

rrrii » Rachg -brr für Olli 3 «nr , dir durch frühzeitig«

lehrmlz HM jährlich p»r K«ftr»»t«N w
Ar-st . S-s-u l Nk. (in «rirsmsrk») »» bezieh«»
i»r 0 . HVI«-», «t- L-»«». «.

Wird i» r »w»««t d«ichchl»G« » «-jchi« .

jeder ^
werden moderne
äußerst haltbare

Alls Lumpen
Kleiderstoffe, Buckskins , Porttören , Teppiche,
Läufer, Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlast
und Pferdedecken WWSKErlrKßtDZ. Kostm
gering. Muster frco^

Woü^arsn - stabrilc ssi-snr Osisemmm,
Müfftpausen i . Th.

Damm und Herren als Vertreter gesucht.

MLirtS, VS!88S llsut,
sriAOndkrisostsn Teint erbLIr inan siebsr,
^ § 0MM6 !

'8pr6886^
vorsoiirviuc!sn ruidodiuAk bsiiu kÜAliostoli
Dodrauost von

8segm3nn '8 l. il ! SnmHefi - 86ifk
v. ksegmkmnL Ov . in Ves8kl6n, L 8t . 50 ^
bei : Dokapotstostor 6sve6s8.

Blutarme W
Personen sollten Oe . Overnkki 's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke znm weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr.

Magenleidende.
Allen denen, welche an Magenbeschwerden,

Verdauungsschwäche und Appetitlosigkeit leiden,
teile gernunentgeltlich mir, wie sehr ich selbst
daran gelitten und wie ich davon befreit worden
bin . fr . ilofmsi8t « r , Beamter , Braunschweig.

Frische Biertreber
geben gebräu - und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt
'

K Co.

kMbdmi
ToilWöl'köngkLir , vtirsnsaussn , Otirsn-
laufön 2c.. selbst in vörLlioisn Fällen,
hat sich nus sinrig uns allein das
seit ca. 18 lallrsn rüiimlloksl bekannte,
Obsi'Siadeal 'rr vr . Lotimiäl 'soks

OS ^ Ö ^ - OsI
verbessert von Dr . M . Deutsch bewahrt.
Empfohlen von ürrtllobon kutoriMon,
beweisen die vielen dauernd eingehenden
Dankschreiben , welche zur Einsicht vor¬
liegen , den fortgesetzt günstigen Erfolg.
K Gegen Einsendung von lü. 4,— mit
Spritze , Salicylwatte und Gebrauchs¬
anweisung , rmr allsln Sokt zu haben:

Kommandanten -Apotheke, k
Seydelstr . 16 , Berlin . ?

Strumpf- ll. Rölkloolle
in größtes Answahl.

k . ? MdM,
Langesir . -LO.

ssudst Oummivai -vofabrik 1 . i(aotorvrvior,
ösrlin 6 , HosklitiullLrstr . 52 . freist gratis.

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

llkut8cb-AmkriIiani8vken fetroieum -stesellsekaft.
6rö88ts i. 6U6stikrLfi , 8pLr8am8is8 unü gsrueblv868

Zrsnnsn.
Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhel! .

Hauptniederläge m Oldenburg bei : Joh . Hunicke , Kontor Lindenaüee43 .
Zu bezirheu a 20 V« L' von den bekannten Verkaufsstellen.

für 8par8LMö f>LU8frsilsn!
^rH

'
^ olle

via VLL^M«Z^ GM (liolianch ^ WGVNM«U'O
Die Arösskori, mit alleml Dorakork oinAoriolitokon nud slosttrisost boleriosttsksu

Dam ^ lsr vermitteln äen Dienst bei rulllAster Leekalii't , da Ours meist länAS d«r Düste.
DureiiAeliencie ^VÜAen , 8pei86VLASn all Venlo . kZjrvIi .ZS VsburÜLLDZLlk
?.GW«l « rz aak allen Danptstationen . — Xusnt^llillokts kür Rsisenäe II . Hasse rmr
I . Hasse (8alon ) 6 sst . kür äis TaAllanl^Ier , 7 sst . kür dis Daosttdaro ^ kor, n . II sst.
kür Din - und Dnolrlalu -t darob TaA- u . l5l:loütdaiu ^ker.

Lilletts , ^ nslllrnkt , Dallr ^ läne rind IteserviernnA von Xallinsn dnroli das
Lvinsldni 'snr » Drgnlllnrter Dok, Zs'xNNirkKll 't n . M . Densral-
LAentsn kür Dentseldsnd.

Vis Z)Lr«st4I«r».

I-vtD« llsmburger llot« llreur - l.ottöris .
'AAG

liedung am 24 . , 25 . unä 26 . Oktober.

UaupiWMlm50Z00 Kark bar.
0riginsIIo8ö ä Nk. 3 .— (Porto r . i- i8ts 30 pfg .)

lll . H. L <l«. . 8ÄNkgs8«bäft, ttLunover.
WU" 8anngvor80bö lloso ä 1 ./s (N für 10 ^ l) .

"Mtz

Hütet »« h RkßsnrM
VL « Z8 vs 'ßi« t.

U
U

U
8E Den geehrten Bewohnern von Oldenburg und Umgegend er- .
^ taube mir gary ergebenst anzuleigen ,̂ daßich am 1. Oktober cr. das A

Hotel und Restaurant Kaiserhof
^ übernehmen werde.
^ Es wird jederzeit mein Bestreben sein , den weitgehendsten
M Ansprüchen der mich beehrenden Gäste , namentlich in Bezug auf Be-
R diennng , Speisen und Getränke , zu genügen.

Ferner empfehle meine , mit allen Bequemlichkeiten der Ren¬
zert ausgestatteten

ib «KALSS - - Mri « II» GI '.
Auch halte meinenSaal den geehrten Herrschaften und

Vereinen zur Abhattnng von Festlichkeiten rc . bestens empfohlen.
A ŝ U"' Telephon- Anschluß im Hanse.
M Mit der Bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
A wollen , zeichne
M Hochachtungsvoll

GvLMSi«.

Die rrenefte, beste und
billigste

UA86dMA86kiil6
von

8 . fot ' imAlln L 68 . .
Al , Langestr. BL,

liefert bei leichter Handhabung
in kürzester Zeit absolut

schonend die sauberste Arbeit.

Preis : M Mir.
Jedes Stück zur Probe

DL . Die Maschine ist kein Stampf-
civparat, sondern eingroßer eichener
Behälter mit Einrichtung.

Ferner empfehlen
Wring- u . KMmL88kin6n.

Echt MS.
Droche,
Halbmond

(vergoldet ) !
Mk. 2.— gegen

. Nachnahme od.
vorh . Kasse.

Nicht konven.
Geld zurück.
Jllustrirte
Preisliste

gratis u-sranko.
Richard Ledram , Goldwaarenfabrik,

BkMlin 6 .. Scharrnstr . 5.

L « «- LOLMZKWSSA
dor 8aat sind dio von AZ . Z

OidoilllarA , in Arossor ^ lis^vnlll
Aoküllrteil ilird

WWGMTMGZAlpZLGÄ»

Anfertigung
Kostumes.

von Damenhüten und
Emma Klusmann.

U

jür sparsame Hausfrauen ! ^ 'LZL^
jTItragene Kleidungsstücke . Lumpen , neue Möllere. ) liefert billigst änderst dauerhafteKleiderstoffe
Buckskins, Portiören. Teppiche, Läufer , Tisch -, Kommoden-, Reffe-, Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! Vkollv/aeenFadi -ik Ostsri » »»» , ^ üdldLussn i . liiüe.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

L « M . «kMLLWWSMy üldenbui -g , illll . öamm Z.
Färberei für Herrcnröcke , Hosen , Westen , ««zertrennt in allen Farben.
Färberei für lose Wolle, sog . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen.
Färberei für Möbel - und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw. Kleiderstoffe , Shawls, Tuchsachen in allen Modefarben.

» « « i«
in Körben wird zu denhöchsten Preisen
angekauft. Bei persönlicher Anfrage wird der
Preis bekannt gegeben.

«I.
_ Alexanderstr. 2. _

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 an , fernerKorb¬
stühle von 5 an,
Blumentische von 4 ^
an, Reise- , Wasch- und
Väckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen HanshaltungSkörbe , Kiepen, Matten
u . s . w . zu billigen Preisen.

ss . Knör66 , Körbwacher,
Stanstraße 11.

« s

! Uku! Patent -Zithern (neu oerdefferl ) .
. Thatsächlich v . jedem in 1 Stunde

j nach d vorzügl Schule ^ W " ohns Lehrer
und ehue Noteukenntniffe 'MW er¬
lernbar . Größe 56X36 om , 22 Saiten.

! hochfein u haltbar gearbeitet, Ton
wundervoll . (Prachtinstr ) Preis nur
^ 6 — nät Schule u . allem Zubehör . Preis!.

>gratis . 0 . 6 . lÄietber , Jnstr.-Fabrik,
! stannovs o ü . Händler überall ges.

(Das Stimmen u Repariere«
s der Klaviere besorgt gut u . billig

PLU . U8 , Musiki , Häusingstr . 9.

Druck uns Verlag von B . Scharf, für die Redslüou vcranrworrllch: O. Scharf , Oldenburg , Peterstratze 5.
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